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Moorenweis · Purk · Römertshofen · Steinbach
Windach · Zell
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Der 2. Schlepperfrühschoppen der SchlepperfreundeMoorenweis
findet am 2. August ab 9.30 Uhr an der Albertshofener Straße (am
Reitplatz) statt. Für die musikalische Unterhaltung sorgt die Blaska-
pelle Moorenweis.

Zehn Jahre youngSIXTUSvocals
Mit dem a capella Stück „Ca-
non in swing“ von Rieks Vee-
ker eröffneten die youngSIX-
TUSvocals (ysv) unter der Lei-
tung von Thomas Lackmann
am Samstagabend ihr Jubilä-
umskonzert zum zehnjährigen
Bestehen. In der fast voll be-
setzten Mehrzweckhalle in
Moorenweis nahm die Stim-
mung des Publikums rasch an
Fahrt auf.
Das Programm des Chores

setzte sich zusammen aus ei-
nem Rückblick der letzten
zehn Jahre und einigen neu
einstudierten Songs. Zwei Lie-
der, die von den ysv in den
letzten Jahren in der Kirche
während der Gottesdienste
vorgestellt wurden, sind in
Moorenweis heute schon
„Evergreens“ – undman findet
diese Lieder – „Keinen Tag soll
es geben“ (T. Quast) und „Te
deum laudamus“ auch im neu-
en Gotteslob wieder.
Im ersten Teil des Konzertes

setzten Jeremia Kiel mit dem
„Halleluja“ von Leonard Co-
hen und Maximilian von Geb-
sattel mit demRapp in „Onmy
knees“ von Danny Plett als
Solisten einen Höhepunkt,
der den Zuhörer bereits zu
diesem Zeitpunkt Gänsehaut
bescherte. Nach dem mit dem
Singkreis unter der Leitung
von Gertraud Schöttl gemein-
sam gesungenen „Te Deum
laudamus“ – in das auch das
Publikum mit einstimmte,
übernahm der Singkreis das
Kommando in der Halle. Mit
Liedern wie „So viel Gutes, so
viel Schönes“ (K- Stimmer
Salzeder), „Ich schenk dir ei-
nen Regenbogen“ (D.
Kreusch-Jacobs) bewies der

Chor große Ton- und Textsi-
cherheit.
Bei dem Lied „Mei Huat,

der hat drei Löcher“ durfte
sich das Publikum davon
überzeugen, dass bereits die
kleinen SängerInnen eine gro-
ße Leistung vollbringen und
dies in spielerischer Art und
Weise präsentieren. Nach ei-
ner vomPublikum geforderten
Zugabe und der anschließend
wohlverdienten Pause über-
nahm die fünfköpfige Band,
die die ysv begleiteten, das
Zepter. Die Musiker, Schüler
des Pestalozzi-Gymnasiums
München und der Berufsfach-
schule für Musik in Krumbach
begeisterten mit Stücken wie „
Ain’t no sunshine“ (Bill Wit-
hers) und „I shot the Sheriff“
(Herbie Hancock).
Als letzter Programmpunkt

übernahmen die ysv wieder
die Bühne. Neben den fünf
Musikern der Band unter-
stützte auch Melanie Böck an
der Querflöte den Chor. Auf
diese Unterstützung können
sich die ysv bereits seit Grün-
dung der Formation verlassen.
Mit Stücken wie „Tears in
Heaven“ (E. Clapton) und
„Earth Song“ (Michael Jack-
son) nahm der Chor das Publi-

kum schnell wieder in seinen
Bann. Birgit Weigl überzeugte
in souveräner Weise mit dem
Solo „Hit the Road Jack“ (P.
Mayfield) und riss damit auch
den letzten Zuhörer von sei-
nem Platz.
Mit dem a capella Gesang

„Heaven is a wonderful pla-
ce“, einem Gospel aus den
USA, zeigten die ysv noch ein-
mal, wie fein aufeinander ab-
gestimmt die SängerInnen
harmonieren. Eigentlich sollte
jetzt Schluss sein, aber das Pu-
blikum ließ den Chor damit
aber noch nicht von der Büh-
ne. Als Zugabe sang der Ju-
gendchor der Liedertafel
Moorenweis den Gospel
„Operator“ (William Spivery).
Carina Wenhart überzeugte in
ihrer offenen und charmanten
Art als Solistin.
Für den Chor, der seit Be-

stehen von Thomas Lack-
mann dirigiert wird, geht nun
ein Jahr mit viel Arbeit, Enga-
gement und Spaß zu Ende.
Das Konzert war der krönen-
de Abschluss für dieseMühen.
Wer Lust bekommen hat, die
ysv stimmlich zu unterstützen,
kann sich unter Tel. 0 81 46/
99 81 73 bei Thomas Lack-
mann melden. FOTOS (2): TB

OMNIBUS e.K.
82272 Moorenweis · Hammerschmiedweg 3

Tel. 0 81 46/9 30 30 · Fax 0 81 46/9 40 00
E-Mail: info@neumeyr.de · www.neumeyr.de

Badereise nach Gatteo a Mare / Italienische Adria
Termine: 15./ 16.08. – 23.08.15 ab € 540,00

22./ 23.08. – 30.08.15 ab € 510,00
inkl. HP oder VP, Schirm und Liegestühle, Tischgetränke

Töggelen in Südtirol 16. – 18. Oktober 2015

**** Landhotel „Zum Löwen“ in Rodeneck € 199,00

06.09.15 Almkirchtag in der Eng € 26,00
19.10.15 Kirchenweihfahrt ins Blaue € 25,00
08.11.15 „Zigeunermarkt“ Eger € 24,00

Möbel und Küchen und Essplätze
vom Schreiner sind individuell planbar,
hochwertig und kosten unterm Strich
auch nicht mehr! Fragen Sie uns!
Überzeugen Sie sich in unserer Aus-
stellung oder besuchen
sie uns im web!

Huber Schreinerei/Küchenstudio · Moorenweis · Tel. 08146/7597

www.huber-wohnen.de
Luitpold H., 10 Jahre

Warum muss man
Schrauben zwingen?

Warum haben rechte Winkel
eigentlich keinen linken?

Der Schreiner machts g‘scheit!
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Aus 1001 Nacht
Einen Vortrag über Syrien
hielt der Leitende Redakteur
Politik des Münchner Mer-
kur, Werner Menner, vor
rund 80 Besuchern in der Au-
la der Grundschule Mooren-
weis. Menner erklärte kurz
und prägnant, wie der „Arabi-
sche Frühling“ mit dem Irak,
dem Iran, Ägypten und Syrien
zusammenhängt. Er stellte
fest, dass die Entstehung der
IS eine Folge der Zerschla-
gung der Diktatur im Irak und
des darauffolgenden Macht-
vakuums ist. Mit den Worten
„jeder gegen jeden, und jeder

mit einem anderen Ziel“ be-
schrieb er die Schwierigkeit
der aktuellen Situation. Men-
ner berichtete auch aus dem
Jahr 2009, als Syrien noch
nicht in Schutt und Asche ge-
legt war. Er geriet förmlich ins
Schwärmen, als er von der
Gastfreundschaft und Weltof-
fenheit der Syrer berichtete.
Zahlreiche Bilder zeigten ein
säkulares arabisches Land,
voll Leben und von einer
Schönheit wie aus 1001
Nacht. Heute ist davon so gut
wie nichts mehr übrig geblie-
ben. FOTO: TB

Ein Schultag mal ganz anders
Ein Schultag mal ganz anders
war der Projekttag an der
Grundschule Moorenweis.
Am Vormittag stand die Na-
turwissenschaft im Vorder-
grund, am Nachmittag die
Musik. Experimentieren in
der Optik-, Feuer-, Magnet-,

Wasser- und Elektronikwerk-
statt sowie spielerisches Ent-
decken des Körpers (Body-
IQ) und Bauen von Propeller-
und Rennautos (IQ-Key)
machte den Schülern sicht-
lich Spaß.

Später besuchten die Schü-

ler diverse Kurse, um mit ver-
schiedenen Instrumenten wie
Keyboard, Klavier, Akkorde-
on, Hackbrett, Kontrabass
und Saxophon in Kontakt zu
kommen. Weitere Infos zur
Schule gibt’s unter www.
grundschule-moorenweis.de.

Die Schüler bei der Orchesterprobe... ... und beim Singen. FOTOS (2): TB

Ehrungen und Neuwahlen
Bei der Jahreshauptversamm-
lung des TSV Moorenweis
gab es Neuwahlen und Eh-
rungen für langjährige Mit-
glieder. Das Foto links zeigt
die Geehrten: (v. l.) Leonhard
Feuchter (für 75 Jahre), Elfrie-
de Kammler (Ehrenmitglied),
1. Vorsitzender Markus Sche-
rer, Erika Leib (65 Jahre) und
Josef Hofmuth (65 Jahre).

Nicht auf dem Foto sind Se-
bastian Ullmann (65 Jahre),
Ottmar Huber (60 Jahre),
Franz Apfel (60 Jahre) und
Franz Deggendorfer (60 Jah-
re).

Das Foto rechts zeigt die
neue Vorstandschaft (v. l.):
Alexandra Süßmeier (Garde),
Irmgard Sigl (Schriftführerin),
Johann Seiler (Tischtennis),

Jürgen Koller (2. Vorsitzen-
der), Alfred Heigl (Stock-
schützen), Franz Aumiller
(Fußball), Elfriede Mayr (Ke-
geln), 1. Vorsitzender Markus
Scherer, Bürgermeister Joseph
Schäffler, Stefanie Sedlmeir
(Turnen), Monika Vogt (2.
Kassiererin), Wolfgang Vogt
(1. Kassier) und Gerhard
Rupp (Tennis). FOTOS (2): TB

SCHÜTZENVEREIN MAISACHWINKLER GRUNERTSHOFEN .............................................

KÖNIGSPROKLAMATION
Bei der diesjährigen Königs-
proklamation in Grunertsho-
fen wurden die prächtigen
Schützenketten an ihre neuen
Würdenträger übergeben.
Teiler-Beste bei der Schüt-
zenjugend wurde mit einem
22,1 Teiler Janina Frenzel, vor
Jonas Wirthmüller (29,7 Tei-
ler) und Hannah Dörfler
(56,5 Teiler). Beste Schützin
mit einem 10,4 Teiler wurde
Monika Auer, vor Brigitte
Wanner (31,4 Teiler) und
Sonja Braumüller (32,6 Tei-
ler). Bei den Schützenherren
gewann Thomas von der
Ropp mit einem 34,5 Teiler,
vor Anton Auer (35,2 Teiler)
und Franz Scherer (53,4 Tei-
ler).

DAMENWANDERPOKAL
Josef Gröbmüller sen. über-
reichte den von ihm gestifte-
ten Damenwanderpokal an
die glücklichen Gewinnerin-
nen. Erste wurde Stefanie
Scherer mit einem 11,7 Teiler,
vor Susanne Feneberg (18,4
Teiler) und Alexandra Seiler
(54,2 Teiler).

JUGENDWANDERPOKAL
Den Jugendwanderpokal, ge-
stiftet von Max Schedlbauer,

gewann Simon Dörfler mit ei-
nem 10,6 Teiler, vor Hannah
Dörfler mit einem 33,2 Teiler.
Den dritten Platz belegte Ni-
co Frenzel mit einem 54,5
Teiler. Den Pokal übernahm
stellvertretend die viertplat-
zierte Lisa-Marie Wanner
(57,5 Teiler). Schützenmeis-
ter Seiler Dietmar und Ju-
gendleiter Christian Dörfler
gratulierten den Jungschüt-
zen.

GEDÄCHTNIS-TROPHÄE
Die Höß-Paul-Gedächtnis-
Trophäe wurde mit der Vor-
gabe, so nah wie möglich an
einen 80 Teiler zu kommen,
ausgeschossen. Martin Höß
überreichte die Trophäe an
Alexandra Seiler, die mit ei-
nem 76,6 Teiler der Vorgabe
am nächsten kam. FOTOS (4): TB

ler- unMa d

T pezie rbe tea ra i n

F s a en nstr ha s d a ic e

Vollwärme chu zs t

Bo en elägd b e

Beratung + Verkauf

Veilchenstr. 4

82272 Moorenweis

Tel.:

Fax:

08146 / 997886

08146 / 996491

Imhoffstraße 23 · 82294 Günzlhofen
Tel. 08145/8557 · www.Anton-Jais.de

Ihr

Heilpraktikerin Osteopathin Pappelstr.13 Moorenweis T 0 8146 / 99 67 17

Termine nach telefonischer
Vereinbarung
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se durch Unwetter in Affing
im Landkreis Aichach-Fried-
berg, das gar nicht so weit von
uns entfernt ist. Als Bürger-
meister bin ich froh, dass un-
ser Gemeinderat den Freiwil-
ligen Feuerwehren den glei-
chen Stellenwert beimisst wie
ich und immer wieder bereit
ist, für eine moderne und leis-
tungsfähige Ausrüstung
durchaus beträchtliche Sum-
men in die Hand zu nehmen.
Beschafft haben wir zuletzt
für die Feuerwehr in Dünzel-
bach ein Tragkraftspritzen-
fahrzeug mit Wassertank
(TSF-W) und einen Anschaf-
fungswert von circa 100 000
Euro und für die Feuerwehr
in Steinbach ein Tragkraft-
spritzenfahrzeug (TSF) mit ei-
nem Anschaffungswert von
circa 72 000 Euro. Es gab ei-
nen Zuschuss von der Regie-
rung von Oberbayern für
Dünzelbach in Höhe von
30 500 Euro und für Stein-
bach in Höhe von 19 500 Eu-
ro. Damit überschritten wir
eigentlich den vom Gemein-
derat fixierten Kostendeckel.
Zudem tendierte der Gemein-
derat zunächst zu einer „klei-
neren“ Anschaffung. Getreu
dem Erfinderwort von Tho-
mas Alva Edison, der sagte,
dass „Erfolg nur der hat, der
etwas tut, während er auf den
Erfolg wartet“, legten zu-
nächst unsere Kameraden aus
Dünzelbach los, sprichwört-
lich „wie die Feuerwehr“ und
starteten einen Spendenma-
rathon. Es kamen in Dünzel-
bach 30 000 Euro an Spenden
zusammen, die zweckgerich-
tet für den Ankauf des neuen
Fahrzeugs eingesetzt wurden.
Motiviert von diesem Ergeb-
nis starteten dann die Kame-
raden aus Steinbach ihre
Spendenaktion. Es wurden
13 500 Euro gesammelt.

Diese beiden Ergebnisse
haben mich – aber nicht nur
mich – überwältigt. Hier wur-
de durch bürgerschaftlichen
Engagement „Gutes getan“.
Dies macht mich stolz, froh
und glücklich. Stolz, weil ich
sehe, wie unsere Gemeinde
zusammenhält. Froh, weil
private Initiativen die Ge-
meinde in ihren vielfältigen
Aufgaben unterstützt. Glück-
lich, weil dieses Spendenver-
halten zeigt, wie fest unsere

unserer Gemeinde zu, für das
ich exemplarisch die Kamera-
dinnen und Kameraden unse-
rer Freiwilligen Feuerwehren
herausgreifen möchte. In un-
serem Gemeindegebiet enga-
gieren sich circa 155 Feuer-
wehrleute. Sie sind Jahr und
Tag (genauer 24 Stunden an
365 Tagen im Jahr) bereit, um
für die Sicherheit von uns al-
len zu sorgen. Unsere Freiwil-
ligen Feuerwehren sind un-
verzichtbar.

Wie unverzichtbar zeigen
die jüngsten Schadenereignis-

Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger,

lassen Sie mich mein Bür-
germeisterwort dieses Mal
unter ein Motto stellen. Beim
Schreiben dieser Zeilen ist
mir immer wieder ein altbe-
kannter Ausspruch Erich
Kästners eingefallen, der lau-
tet: „Es gibt nichts Gutes, au-
ßer man tut es“. Dieser Satz
hat – dies zeigt mir mein Be-
richt – mehr Gültigkeit denn
je! Er trifft zum einen auf das
ehrenamtliche Engagement in

„Es gibt nichts Gutes, außer man tut es“
BRIEF AUS DEM RATHAUS ............................................................................................................................................................................................................................................................

Bürgermeister Joseph Schäffler FOTO: TB

me weiterer Flüchtlinge zur
Verfügung gestellt werden.
Der Helferkreis sucht dafür
dringend noch „Paten“ für die
ankommenden Flüchtlinge.
Diese Patenschaft (Hilfestel-
lung) beginnt im Kleinen (wie
komme ich von A nach B,
was und wo kaufe ich ein,
woher bekomme ich drin-
gend benötigte Utensilien
und vieles mehr) bis hin zu
ganz konkreten Aufgaben-
stellungen im Großen (Ergän-
zungsunterricht für Kinder,
Freizeitgestaltung in unseren
Vereinen, Arbeitssuche etc.)
Oft fehlt es nur an einem gu-
ten Wort. Sollte es Ihnen
möglich sein, Zeit oder ande-
re Hilfestellungen anbieten zu
können, zögern Sie bitte
nicht. Die Kontaktdaten fin-
den sie in den Textbeiträgen
des Helferkreises. Weiterhin
wird ganz dringend ein Raum
für Sachspenden im Erdge-
schoß oder gut erreichbar
(ebenerdig) gesucht.

Liebe Bürgerinnen und
Bürger, die vor uns liegenden
Betreuungs- und Integrati-
onsaufgaben werden uns vor
hohe Hürden stellen. Dies al-
lein auf ehrenamtlicher Basis
bewältigen zu wollen, er-
scheint mir als unrealistisch.
Mit vielen anderen Bürger-
meisterkollegen fordere ich
daher seitens der zuständigen
Aufgabenträger ein tragfähi-
ges Konzept, das allseitige In-
teressenlagen und Bedürfnis-
se gleichermaßen mit einbe-
zieht. Nun aber wünsche ich
Ihnen, dass sie gut durch die
Sommermonate kommen.

Ihr Bürgermeister

Joseph Schäffler

Feuerwehren in unserem Ge-
meinwesen verwurzelt sind
und welchen Stellenwert sie
sich durch ihre Leistungen
und Engagement im besten
Wortsinn „erarbeitet „ haben.
Gerade in Dünzelbach wurde
mit dieser hohen Spendenbe-
reitschaft bayernweit Einzig-
artiges geleistet. Ich kann uns
alle nur zu solchen Bürgerin-
nen und Bürger beziehungs-
weise solchen Feuerwehren
beglückwünschen.

Erst vor kurzen hat die
Bayerische Staatsregierung
die Fördersätze angehoben.
Sie möchte dazu einen wich-
tigen Beitrag zur bedarfsge-
rechten Modernisierung und
zum Erhalt der vielen örtli-
chen Feuerwehren leisten, in
denen nach wie vor die große
Bereitschaft vieler Menschen
zum ehrenamtlichen Dienst
zum Ausdruck kommt. Die ist
gerade in Zeiten des gesell-
schaftlichen Wandels von
entscheidender Bedeutung.
Ich glaube, da steht uns auch
eine Vorreiterrolle zu. Des-
halb auch noch mein Wunsch
an die Jugendlichen: Geht zur
Feuerwehr.

„Gutes Tun“ können sie,
liebe Bürgerinnen und Bür-
ger, auch in Bezug auf auslän-
dische Flüchtlinge. Ich appel-
liere hier an ihr humanitäres
Engagement. Aktuell sind 37
Asylbewerber (davon 13 un-
begleitete minderjährige
Flüchtlinge) in unserer Ge-
meinde. Zu uns kommen Hil-
fesuchende, die generell aus
anderen Kulturkreisen stam-
men und folglich Anpas-
sungs- und Integrationspro-
bleme haben. In einigen Wo-
chen können die gemeindeei-
genen Wohnungen an der
Möwenstraße für die Aufnah-

Die Regierung von Oberbayern hat der Gemeinde
Moorenweis mitgeteilt, dass die Generalsanie-
rung der Mehrzweckhalle zwar förderfähig ist,
aber die Zuschüsse für 2015 bereits vergeben
sind. Die Maßnahme wird derzeit zurückgestellt.
Sobald eine Zustimmung zum vorzeitigen Maß-
nahmenbeginn möglich erscheint, wird das För-

derverfahren wieder aufgenommen. Um die Zu-
schüsse nicht zu gefährden, muss die Zustim-
mung abgewartet werden, die nach dem jetzigen
Stand im Jahre 2016 zu erwarten ist. Erst danach
kann mit der Generalsanierung begonnen wer-
den. Die Gemeinde wird die Hallennutzer recht-
zeitig informieren.

Das Mitteilungsblatt der
Gemeinde Moorenweis

erscheint das nächste Mal am

Willkommen daheim.

8. September 2015

Sie möchtenmit einer Anzeige Ihrer Firm
a dabei sein?

Anruf genügt – wir beraten Sie gerne und

unverbindlich!

Sigrid Kerhsenfischer
0 81 41/40 01 34 0 81 41/4 41 70
anzeigen@ffb-tagblatt.de

www.fürstenfeldbrucker-tagblatt.de

Sankt-Sixtus-Straße 12
82272 Moorenweis
Telefon 08146-9978600
E-Mail: info@lena-ricarda.de
www.lena-ricarda.de

Öffnungszeiten
Montag: geschlossen

Dienstag: 9:00-20:00 Uhr
Mittwoch: 9:00-18:00 Uhr

Donnerstag: 9:00-20:00 Uhr
Freitag: 9:00-18:00 Uhr

Samstag: 8:00-13:00 Uhr

J.-G.-Gutenberg-Str. 28 • 82140 Olching • Tel. 0 81 42/4 77 80

Zeit für ein neues Bad

•FLIESEN •VERKAUF & BERATUNG
•BÄDER •KOMPLETTBADSANIERUNG
•SANITÄR •GARDINEN & WOHNEN

www.fliesen-ffb.de
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AUS DER TURNABTEILUNG DES TSV MOORENWEIS .............................................................................................................................................................................................

Faschingturnstunde Zum Faschingsendspurt luden die Trainerinnen der Vor-
schulkinder des TSV Moorenweis alle Kindergartenkin-

der zu einer Faschingsturnstunde ein. Neben dem Tanzen und Spielen gab es auch eine
kleine süße Überraschung. Schnuppern ins normale Vorschultraining kann jedes Kinder-
gartenkind immer donnerstags ab 15 Uhr (Drei- und Vierjährige) beziehungsweise ab 16
Uhr (fünf Jahre und älter). FOTO: TB

Backwerk

Auch heuer führte die Turn-
abteilung wieder eine inter-

ne Vereinsmeisterschaft
durch. Bei dieser Gelegen-

heit möchten die Turner sich
bei allen Kuchenlieferantin-
nen und -lieferanten bedan-
ken. Es sind immer viele flei-
ßige und begabte Bäckerin-
nen und Bäcker amWerk, die
ihre tollen und schmackhaf-
ten Kreationen der Turnab-

teilung spenden. FOTO: TB

Stark im Gau
Beim ersten Gaurunden-
Wettkampf der Saison 2015
zeigten die Moorenweiser,
dass die gesamte Abteilung
„zieht“. Über alle Jahrgangs-
stufen präsentierten die Tur-
ner starke Verbesserungen
und konnten bei fünf angetre-
tenen Mannschaften drei mal
aufs Treppchen.

Besonders erfreulich ist
hierbei, dass die E-Jugend
sich gegen die übermächtige
Konkurrenz aus Germering
durchsetzen konnte und zum
Stolz der Trainer Andreas
Wecker und Johannes Müller
den ersten Platz belegte. Vin-
zenz Tauscher und Andreas
Schäffler belegten in der Ein-

zelwertung Platz eins und
zwei. Die D-Jugend hatte bei
diesem Wettkampf ihr Debüt
und erreichte den neunten
Platz. Die C-Jugend konnte
trotz einiger schöner Übun-
gen leider nur den fünften
Platz erreichen, will aber bis
zum nächsten Wettkampf den
Abstand zur nächsten Mann-
schaft abbauen. Die Turner
der A/B-Jugend konnten
durch eine solide Mann-
schaftsleistung Platz drei er-
reichen und zeigen, dass sie
vorne mitturnen wollen. Die
beiden Herrenmannschaften
belegten Platz eins und fünf
und rahmen somit das Teil-
nehmerfeld ein.

Jubel bei der E-Jugend:Mit einer super Leistung erreichten sie
den ersten Platz. FOTO: TB

Die Turner der TG Prittri-
ching-Moorenweis konnten
bei ihrem ersten Wettkampf
in der Bayernliga zeigen, dass
sie den Ansprüchen gerecht
werden. Am Ende des Tages
stand das Team auf dem vier-
ten Platz, dicht hinter dem
Gastgeber aus Monheim. Die
Aufsteiger vom Dorf konnten
somit zwei etablierte Bayern-
ligisten hinter sich lassen und
blicken bereits wieder nach
vorne. Bis zum nächsten
Wettkampf im Juli sollen die
Übungen nochmal aufge-
stockt werden, um höhere
Ausgangswerte zu erzielen
und erstmals einen Platz auf
dem Podium zu erreichen.
Das Bild unten zeigt Lukas
Pöttinger. FOTO: TB

Bayernliga-Debüt

Teilnehmerrekord Obwohl sehr viele Turner
aufgrund der Osterferien

nicht teilnehmen konnten, gab es bei der diesjährigen
Vereinsmeisterschaft einen Teilnehmerrekord. Bei den
Frauen hatten Lucy Süssmeier und Carina Dilg aus der
A/B-Jugend die bestenWertungen und ließen somit auch
die Damen hinter sich. FOTO: TB

Telefon 081 41 - 6 31 37
www.hanrieder.de

Ihr Partner
auf allen Friedhöfen.

98% Kundenzufriedenheit bei Preis und Leistung*
* Kundenauszeichnung gut bis sehr gut

Wenn der Mensch
den Menschen braucht ...

Wir sind für Sie da.

E-Mail: AGM-Sani@sani-muenchen.de · www.sani-muenchen.de

Sanitätshaus Müller
Hauptstraße 8 • 82140 Olching
Tel. 08142 / 49064 · Fax 08142 / 49063

Wir freuen uns auf Sie
und beraten Sie gerne.

Attraktive Bademoden
mit höchstem

Tragekomfort für
die weibliche Figur

auch in großen Größen.

CLASSIX

Neue
Modelle

E. Süßmeier
KFZ-Reparatur GmbH

TÜV*/AU im Haus
Unfallinstandsetzung

Klima-Reifenservice
Vermittlung von Neu-
und Gebrauchtwagen

* Hauptuntersuchung nach §29 STVZO durch den TÜV Bayern

82272 Moorenweis
Lindenstraße 10

Telefon
0 81 46/8 16
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Raiffeisenbank Westkreis Fürstenfeldbruck eG –
„Gewinnsparen lohnt sich!“

Der glückliche Gewinner Richard Heigl hat beimGewinnsparen der RaiffeisenbankWestkreis Fürstenfeld-
bruck eG 500,- € gewonnen. Uneigennützig spendete er den Gewinn an die Nachbarschaftshilfe Mooren-
weis. Somit hat diese sehr wichtige, soziale Einrichtung in der Gemeinde Moorenweis ebenfalls Anteil am
Gewinnsparen der Raiffeisenbank. Unser Foto zeigt von links: Gertraud Riedl-Steininger (Nachbarschafts-
hilfe), Richard Heigl und Alois Iglhaut (Geschäftsstellenleiter der Filiale Moorenweis).

Anzeige

Physiotherapeutin
Nordic-Walking-Mastertrainer
Ringstraße 19 A · Am Maibaum

82272 Moorenweis
Telefon 08146/99 61 64

Termine nach Vereinbarung – Alle Kassen

Physiotherapeutin
Golfphysiotherapeutin

Landsberger Str. 6

82272 Moorenweis

Telefon 08146/99 61 64

www.physiotherapie-klingler.de

Termine nach Vereinbarung – Alle Kassen

Krankengymnastik
Manuelle Therapie
Schlingentischtherapie
Massage
Naturmoor/Heißluft
Skoliosetherapie
nach Schroth
Golfphysiotherapie

Manuelle
Lymphdrainage

Etwas Besonderes:
Aromaölmassage
mit Fango / Heißluft
Shiatsu
Wellnessmassage
mit Fango / Heißluft
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NEUES VON DEN FEUERWEHREN ............................................................................................................................................................................................................................................

Weitere Berichte von den Feuerwehren der Gemeinde Mooren-
weis gibt es auf Seite 4 dieses Mitteilungsblattes.

Feuerwehr sucht Dich!
Die Moorenweiser Feuer-
wehr veranstaltet für Dich
(einzige Voraussetzung: Min-
destalter 14 Jahre) einen Tag,
an dem du selbst die Feuer-
wehr erleben darfst. Die Feu-
erwehr ist ein Ehrenamt und
Ehrenamt funktioniert nicht
ohne Dich! Darumwollen wir
Dir im Rahmen eines
Übungs- und Einsatzabends
die Aufgaben und die Arbeit
der Feuerwehr vorstellen und
Dich für die Feuerwehr be-
geistern. Dich erwartet Tech-
nik die begeistert und viel
Spannung bei attraktiven und
spontanen Einsatzübungen,
bei denen du innerhalb realer
Szenarien mit Blaulicht und
Martinshorn selbst Hand an-
legen darfst. Das leibliche
Wohl kommt für dich natür-
lich auch nicht zu kurz.

Nachfolgend noch weitere
Infos dazu:
Wann: 17. Juli, 17 Uhr;
Wo: Feuerwehrgerätehaus

Moorenweis, Ammerseestra-
ße 8.
Ende: gegen 24 Uhr – alle

Teilnehmer(innen) werden
von der Feuewehr zuhause

abgeliefert.
Um die Aktion besser pla-

nen zu können bitte wir Dich
beziehungsweise Eure Erzie-
hungsberechtigten, das auf
der Homepage www.feuer-
wehr-moorenweis.de erhältli-
che Anmeldeformular bis
Freitag, 3. Juli, bei der Ge-
meindeverwaltung Mooren-
weis, Ammerseestraße 8, ab-
zugeben oder einzuwerfen.
Bei Rückfragen stehen wir dir
unter Kommandant@feuer-
wehr-moorenweis.de zur Ver-
fügung. Die Teilnehmerzahl
für diese erste Veranstaltung
ist begrenzt, eine schnelle
Rückmeldung lohnt sich also.

Segnung der neuen Fahrzeuge
Am Sonntag, 5. Juli, wird in
Dünzelbach das neue Feuer-
wehrfahrzeug TSF-W (Bild
oben links) gesegnet. Das
Festprogramm:

9.30 Uhr: Aufstellung zum
Kirchenzug;

10 Uhr: Festgottesdienst in
der Pfarrkirche St. Nikolaus
in Dünzelbach;

Rückzug mit anschließen-
der Segnung des neuen Fahr-

zeugs. Gemeinsames Mittag-
essen, danach Kaffee und Ku-
chen. Zur Unterhaltung spielt
die Blaskapelle Walleshau-
sen. Am Nachmittag Kinder-
programm.

Am Samstag, 1. August,
wird dann in Steinbach das
neue Fahrzeug TSF (Bild
oben rechts) gesegnet. Das
Festprogramm:

16.30 Uhr: Treffpunkt am

Feuerwehrhaus;
17 Uhr: Festgottesdienst

mit Fahrzeugsegnung vor
dem Feuerwehrhaus mit Zeit
für entsprechende Reden;

18.30 Uhr: Fahnenzug zum
Vereinsheim;

ab 19.30 Uhr: Gemeinsa-
mes Essen, Einlagen, Kaffee
und Kuchen;

ab 21.30 Uhr: Barbetrieb
mit Musik. FOTOS (2): TB

Ehrung für langjähriges Engagement Das silberne Ehrenkreuz des
Landesfeuerwehrverbandes

erhielt Josef Vogt, der langjährige Kommandant der Feuerwehr Steinbach, für sein jahr-
zehntelanges Engagement zu Gunsten des Feuerwehrwesens. Unser Foto zeigt (v. l.)
Landrat Thomas Karmasin, Kreisbrandrat Hubert Stefan, Josef Vogt, Bürgermeister Jo-
seph Schäffler und den Feuerwehrkommandanten Cornelius Schwarz. FOTO: TB
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Qualifiziert Monika Bingießer nahm an einer
Fortbildung in Regensburg zum Lei-

ten von Kursen für pflegende Angehörige teil und hat
die Kursleiterqualifikation nach § 45 SGB XI erhalten. Vo-
raussichtlich ab Herbst wird die Krankenpflege und
Nachbarschaftshilfe einen Hauskrankenpflegekurs für
pflegende Angehörige anbieten. FOTO: TB

SCHÜTZENVEREIN ALMENRAUSCH STEINBACH-ERESRIED ...........................................

zenvereinsAlmenrausch Stein-
bach-Eresried geehrt. Unser
Bild zeigt (v. l.) 1. Schützen-
meister Michael Vogt, 1. Gau-
schützenmeister Wolfgang
Dietrich, Georg Grabler (50
JahreMitgliedschaft), Helmuth
Huber (40 Jahre Mitglied-
schaft), Marile Baumert (ver-
tritt ihren Mann Wolfgang

Baumert, 25 Jahre Mitglied-
schaft), Peter Sedlmayr (40
Jahre Mitgliedschaft), Gabriele
Lenz (25 Jahre Mitgliedschaft),
Josef Vogt (40 Jahre Mitglied-
schaft), Josef Scheidl (50 Jahre
Mitgliedschaft), Siegfried Hu-
ber (50 Jahre Mitgliedschaft)
und 2. Schützenmeister Josef
Knöferl. FOTOS (2): TB

SCHÜTZENKÖNIG
Mit einem 21-Teiler wurde
Anton Huber der diesjährige
Schützenkönig beim Schüt-
zenverein Almenrausch.

EHRUNGEN
Anlässlich der diesjährigen
Preisverleihung wurden lang-
jährige Mitglieder des Schüt-

den ambulanten Pflegedienst
der Krankenpflege und Nach-
barschaftshilfe. Geprüft wur-
den die pflegerischen Leis-
tungen, die Dienstleistung
und Organisation und die
Kundenzufriedenheit. Dem
ambulanten Pflegedienst wird
wieder ein durchgehend posi-
tives Gesamtergebnis in allen
Qualitätsebenen bescheinigt.
Das rechnerische Gesamter-
gebnis ergab die Note 1,0.
Vorankündigung:Der Kin-

derpark der Krankenpflege
und Nachbarschaftshilfe,
„Käfer Kribbelkrabb“, hat ab
September 2015 noch freie
Plätze für Kinder ab 18 Mo-
naten. Um einen Einblick in
den Am Donnerstag, 18. Juni,
von 9 bis 10.30 Uhr gibt es ei-
nen einen Schnuppertag. Der
Kinderpark befindet sich in
der Alten Schule, Mooren-
weis, St.-Margareth-Straße 2.
Geöffnet ist Montag, Diens-
tag und Mittwoch jeweils von
8.45 Uhr bis 11.45 Uhr. Wäh-
rend der Ferien ist geschlos-
sen. Weitere Infos unter Tel.
0 81 46/99 72 30 während der
Öffnungszeiten oder unter
Tel. 0 81 46/74 31.

spendete 500 Euro. Anläss-
lich seines 50. Geburtstages
überreichte Bürgermeister Jo-
seph Schäffler 1400 Euro.
Ottmar Müller verzichtete an-
lässlich seines 60. Geburtsta-
ges auf Präsente und wünsch-
te sich stattdessen Spenden
für die Krankenpflege und
Nachbarschaftshilfe und die
Mittagsbetreuung der Grund-
schule Moorenweis. 3500 Eu-
ro kommen der Arbeit der
Nachbarschaftshilfe zu Gute,
500 Euro konnte die MiMoo
als Spende verbuchen.
Turnusmäßig besuchte der

Medizinische Dienst der
Krankenkassen Anfang Mai

beizutreten.
Im Herbst letzten Jahres

konnte das Angebot für die
Senioren erweitert werden.
Die Vormittags-Betreuungs-
gruppe traf sich in gewohnter
Weise am ersten, dritten und
fünften Mittwoch im Monat.
Zusätzlich wurde eine Don-
nerstagsgruppe ins Angebot
aufgenommen. Die Treffen
fanden jeweils am zweiten
und am vierten Donnerstag-
nachmittag statt.
Geschäftsführerin Riedl-

Steininger informierte darü-
ber, dass seit 1. Januar das
Pflegestärkungsgesetz 1 zum
Tragen kommt. Das beinhal-
tet unter anderem, dass alle
Leistungsbeträge der Pflege-
versicherung um vier Prozent
angehoben wurden, um die
Preisentwicklung über den
gesetzlich vorgegebenen Zeit-
raum der letzten drei Jahre zu
berücksichtigen. Neu ist
auch, dass alle Pflegebedürfti-
gen zusätzliche Betreuungs-
und Entlastungsangebote
nutzen können. Je nach Grad
des Betreuungsbedarfs zahlen
die Pflegekassen dafür den
Grundbedarf von monatlich
104 Euro oder den erhöhten
Bedarf von 208 Euro monat-
lich. Das Geld darf nur
zweckgebunden für qualitäts-
gesicherte Angebote einge-
setzt werden, vor allem um
dadurch pflegende Angehöri-
ge zu entlasten. Im Rahmen
der Versammlung stellte au-
ßerdem Ditz Schroer die Ar-
beit der Hospiz-Gruppe
Landsberg vor.
Das Vereinsjahr konnte mit

einem positiven Jahresergeb-
nis abschließen. Franz Drexl
und Kassier Helmut Menner
bedankten sich für alle Spen-
den. Ein besonderer Dank
galt auch der Gemeinde Moo-
renweis für die alljährliche
Bezuschussung. Ein besonde-
rer Dank ging an folgende
drei Spender: Richard Heigl

23 494 Stunden leistete die
Krankenpflege und Nachbar-
schaftshilfe Moorenweis im
vergangenen Jahr in den Be-
reichen häusliche Alten- und
Krankenpflege, Betreuung,
Essen auf Rädern, Familien-
und Haushaltshilfe, Kinder-
park, Betreuung, Senioren-
gymnastik, Besuchsdienst
und Bastelgruppe. Für den
Vereinsvorsitzenden Franz
Drexl und die Geschäftsfüh-
rerin Gerti Riedl-Steininger
ist dies ein klares Zeichen
dass die Hilfe des über 400
Mitglieder zählenden Vereins
dankbar angenommen wird.
Das sagten sie in der diejähri-
gen Mitgliederversammlung
am 17. April.

Hilfe wird dankbar angenommen
DIE KRANKENPFLEGE UND NACHBARSCHAFTSHILFE MOORENWEIS BERICHTET: ....................................................................................................................

Über das Thema „In Würde
sterben“ sprach Ditz Schroer.

500 Euro gab es von Richard
Heigl FOTOS (4): TB

3500 Euro spendete Ottmar
Müller.

In den Arbeitsstunden ent-
halten sind circa 2100 ehren-
amtliche Stunden, die in allen
genannten Tätigkeitsfeldern,
einschließlich Vorstand, er-
bracht werden. Im Jahr 2014
wurden 9,45 Prozent mehr
Stunden geleistet als im vo-
rangegangenen Geschäfts-
jahr. „Damit alle Aufgaben je-
den Tag verantwortungsvoll
geleistet werden können,
braucht man eine strukturier-
te Organisation, gutes Perso-
nal, also Mitarbeiter mit viel
Einsatzbereitschaft und Be-
lastbarkeit“, sagte Drexl. Auf-
grund der leicht rückläufigen
Mitgliederzahl appellierte er
an die Bereitschaft der Bürger
in der Gemeinde dem Verein

Pellutz Brennstoffe GmbH
Edwin Süßmeier

Schönauer Ring 26b
82269 Kaltenberg

Tel.: 0 81 93 / 42 42
www.pellutz.de

Johannes Scheidl · Erlenstr. 8 · 82272 Moorenweis
0 8146/99 8558 · Fax 0 8146/99 8423
j.scheidl@online.de · 0162/9 66 56100162/9 66 5610j.scheidl2@vodafone.de

wir lieferten
Bodenbeläge und
Gardinen

Polstermöbel -
Neuanfertigung
und Neubezug
Gardinen
Geschenkartikel

Fürstenfeldbrucker Str. 12
82272 Moorenweis

Tel.: 0 81 46/ 2 62
Fax.: 0 81 46/74 51

www.willi-weigl.de e-mail: willi-weigl@t-online.de

Bodenbeläge und
Verlegeservice
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Pappelstr. 4 · 82272 Moorenweis •Tel. 0 81 46/4 07 • Fax 0 81 46/73 76
www.holzbau-ostermeier.de • Email: info@holzbau-ostermeier.de
Zimmerei – Bauplanung – Holzhausbau – Energieberatung – Massivholzhausbau

Asbestentsorgung – Dachsanierung – Trockenbau – Dachdeckerarbeiten – Hallenbau
Balkone – Aufstockungen – Fassadenbau – Terrassen – Überdachungen

Ihr Baupartner

Müller & Mayr GmbH
B a u g e s c h ä f t
B a u s t o f fe
Zell b. Dünzelbach • 82272 Moorenweis • Tel. 08146/7633 • Fax 08146/7672

www.muema.de
mueller+mayr@muema.de

• Physio-Energetik • Akupunktur
• Homöopathie • Chiropraktik

Sprechstunden nach Vereinbarung
www.heilpraktiker-fendt.de

82272 Moorenweis · Tulpenstraße 8 · Tel. 0 81 46/12 67

DIETER FENDT

HeilpraktikerSeit 30 Jahren

Seit 25 Jahren in Moorenweis

XXL–HAUSTÜREN
Vielseitiges Design und Farben möglich

hochwärmedämmend, 1,0 bis 0,7
warme Glasfaser-Schwelle

Schließtechnik mit
Schlüsselsperrung

sowie elektronische
Zugangskontrolle

Elektrische Öffnung
Tel. 0 81 46/2 44

Fax 17 01 w
w

w
.H
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gl
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en

st
er

.d
e

Kunststoff-Fenster aus
Fenster- und Türsystemen
6-Kammer-Technik, 3-fach-Dichtungen, 3-fach-Glas

Sanierungs-Kellerfenster mit
Insektenschutz, Einbruchschutz, Heizraumzuluft,
Katzentüren usw.
Maisachweg 5–7, 82272 Moorenweis
info@heigl-fenster.de
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Erfolgreich das Leistungsabzeichen abgelegt Am 8. Mai legten
neun Teilnehmer

der Freiwilligen Feuerwehr Purk erfolgreich das Leistungsabzeichen ab. FOTO: TB

Großes Interesse an Ausbildung
Eine Frau und 26 Mann der
Feuerwehr Moorenweis ha-
ben sich am 21. und 28. Mai
und in insgesamt drei Grup-
pen erfolgreich der THL-Leis-
tungsprüfung unterzogen. In
einem jeweils zweiwöchigen
Vorlauf wurden die Teilneh-
mer von Andreas Greif, An-
dreas Leichtenstern und
Kommandant Christoph Gas-
teiger auf die Prüfung vorbe-
reitet und zeigten unter den
strengen Augen der Schieds-
richter einen fehlerfreien Ab-
lauf der Rettungsübung.

Bei der Verleihung der
Leistungsabzeichen zeigte
sich Kommandant Gasteiger
sehr erfreut darüber, dass an
dieser Ausbildung ein so gro-
ßes Interesse besteht. Im
Herbst werden sich insgesamt
noch zwei weitere Gruppen
der Ausbildung stellen. Im
Anschluss an die Prüfung
wurde von Bürgermeister
Schäffler eine Brotzeit spen-
diert.

Teilgenommen haben: An-
dreas Greif, Siegfried Berk-
mann, Stefan Keller, Sabrina

Steglich, Thomas Kißlinger,
Robert Keller, Johannes Mül-
ler, Josef Keller, Michael
Schuster, Christoph Gas-
teiger, Florian Keller, Erwin
Berkmann, Michael Keller,
Maximilian Ebel, Michael
Huber, Michael Metzger,
Christian Metzger, Andreas
Keller, Andreas Leichten-
stern, Georg Süßmeier, Tho-
mas Berkmann, Manfred Hu-
ber, Johann Vogt, Markus
Höflmayr, Alexander Wybi-
ral, Johannes Trauner und
Eduard Westermeier. FOTOS (2): TB

Bürgermeister wird 50 Anlässlich seines
50. Geburtstages

lud Bürgermeister Joseph Schäffler zum Stehempfang
und feierte mit Gästen, die ihn bei seinem kommunalpo-
litischenWirken begleiten. Im Namen der Gemeinde gra-
tulierte Vizebürgermeister Rudi Keckeis. Musikalische
Glückwünsche überbrachte die Blaskapelle Moorenweis.
Überraschend kam eine befreundete Familie aus Südtirol
und wartete mit der Ziehharmonika auf. Statt Geschen-
ken wünschte sich der Bürgermeister eine Geldspende
für die Krankenpflege und Nachbarschaftshilfe Mooren-
weis. Auf deren Mitgliederversammlung konnte er einen
Betrag in Höhe von 1400 Euro überreichen. FOTO: TB

Feste früh anmelden
Der Sommer kommt und mit
ihm die Zeit der Feste und
Partys. Wer eine öffentliche
Veranstaltung plant, muss die-
se bei der Gemeinde anmel-
den und genehmigen lassen.
Vor der Erteilung einer Ge-
stattung für eine solche Veran-
staltung sind wir verpflichtet,
das Jugendamt, die Polizei so-
wie sonstige berührte öffentli-
che Stellen zu beteiligen.

Um diesen die Gelegenheit
zur Stellungnahme zu geben,
muss der Antrag

mindestens 4 Wochen

vorher

bei der Gemeindeverwal-
tung eingereicht werden.

Wer daher seinen Antrag
erst kurz vor dem Veranstal-
tungstermin abgibt, muss zu-
künftig damit rechnen, dass
dieser abgelehnt wird.
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Katzenschutzverein
stellt sich vor

Der Verein „Katzentatzen...
wir hinterlassen Spuren“
stellt sich vor:

„Seit einigen Monaten sind
wir mit unserem Vereinssitz
nach Eismerszell umgezogen.
Vorher waren wir seit unserer
Gründung im April 2012 in
Hausen/Geltendorf ansässig.
Gerne möchten wir uns bei
Ihnen vorstellen, um Sie mit
unserem Anliegen vertraut zu
machen.

Wir sind ein Katzenschutz-
verein, der sich auf die Land-
kreise Fürstenfeldbruck und
Landsberg konzentriert und
sich ausschließlich um Kat-
zen kümmert. Eines unserer
Hauptthemen ist die Fund-
katze und die Zurückvermitt-

lung an die Besitzer, wobei es
sich bei den Fundtieren leider
oft auch um verunfallte, tote
Tiere handelt. Damit einher
geht es uns um Aufklärung
rund um Kennzeichnung
durch Chip oder Tätowie-
rung, welche die Identifizie-
rung immens erleichtert und
beschleunigt.

Ein weiteres großes Thema
sind Kastrationsaktionen, um
die Flut der Streunerkatzen
einzuschränken.

Wenn Sie mehr über uns
erfahren wollen – im Internet
unter der Adresse www.kat-
zentatzen.org finden Sie zahl-
reiche Informationen.“

ANDREA MITTERMEIR

MARION GLEISSNER

Kinder- und Jugendchor-Singen
Zum 22.Mal fand das Kinder-
und Jugendchorsingen statt.
Zum siebten Mal bereits traf
man sich dazu in Mooren-
weis. Anlässlich des zehnjäh-
rigen Bestehens der young-
SIXTUSvocals (ysv) hat es
sich der Jugendchor der Lie-
dertafel Moorenweis nicht
nehmen lassen, diese Veran-
staltung auszurichten.

14 Kinder- und Jugendchö-
re mit 260 gemeldeten Sänge-
rinnen und Sängern gestalte-
ten ein sehr abwechslungsrei-
ches Programm und bewiesen
eindrucksvoll, dass die Nach-
wuchsarbeit im Sängerkreis
Fürstenfeldbruck auf hohem
Niveau und mit viel Engage-
ment betrieben wird. Nach ei-
ner kurzen Begrüßung durch
den Chorleiter der ysv, Tho-

mas Lackmann, und der 2.
Vorsitzenden des Sängerkrei-
ses Fürstenfeldbruck, Therese
Rothenanger, führte der
Kreischormeister Anton Tro-
horsch die Zuhörer der fast
komplett gefüllten Mehr-
zweckhalle durch das Pro-
gramm.

Eröffnet wurde das Singen
durch den Singkreis Mooren-
weis unter der Leitung von
Gertraud Schöttl. Die weite-
ren Teilnehmer waren: Zwer-
gerlchor Mammendorf (Lei-
tung: Veronika Daubner),
Kinderchor Mammendorf
(Leitung: Tobias Baader),
Hennaberger Music Village
Kinderchor und Jugendchor
(Leitung: Nikola Wex),
Günzlhofener Kinderchor
und Jugendchor Günzlhofen

(Leitung: Birgit Neumayr,
vertreten durch Andrea Bern-
hard), Junger Chor I-Kinder
und II-Jugend (Leitung: Ka-
tharina Mundorff), Fridolin-
küken, -spatzen und Sound
of Voices Maisach (Leitung:
Christian Meister), Jugend-
chor des MGV Luttenwang
(Leitung: Lisa Dellinger). Den
Abschluss gestalteten die
youngSIXTUSvocals unter
der Leitung von Thomas
Lackmann.

Mit den Liedern „Heaven is
a wonderful World“ (a capel-
la) und dem Klassiker „Hit
the Road Jack“, begleitet von
Schlagzeug und Keyboard ga-
ben die ysv einen kurzen ein-
drucksvollen Einblick auf das
Programm des Jubiläumskon-
zerts. FOTOS (2): TB

Soziales Projekt der Firmlinge
Als soziales Projekt nahmen
sich die zehn Dünzelbacher
Firmlinge vor, das Fritz Fel-
senstein Haus für Körperbe-
hinderte zu unterstützen.

Ihre Projekte waren:
 Kartoffelsuppe kochen

für die Pfarrgemeine (Faste-
nessen)
 Verkauf von selbst geba-

ckenen Kuchen, von selbst
betonierten kleinen Blumen-
töpfen, von selbst bepflanzten
Blumenkörben und österli-
chen Laubsägearbeiten, von
Hand bemalt und verziert.

Auch die Kommunionkin-
der haben bei dem sozialen
Projekt mitgemacht und ihre
Einnahmen für den guten

Zweck zur Verfügung gestellt.
Am Mittwoch, 13. Mai, durf-
ten die Kinder zur Besichti-
gung nach Königsbrunn fah-
ren. Durch ihr soziales Enga-
gement haben sie eine be-
trächtliche Summe von 1147
Euro gesammelt, die bei der
Besichtigung der Heimleitung
übergeben wurden. FOTOS (4): TB

Roland Dallmair · Brandenberg 3a · 82272 Moorenweis
Tel.: 0 81 46 / 99 78 80 · Mobil: 01 70 / 5 12 51 55 · www.le-dallmair.de

Ihr Meister-Betrieb für:
Elektroinstallation
Lichtwerbung
Kernbohrungen

EIB/KNX-Bus
Sat-Anlagen
Netzwerke

Getränkemarkt
Geschenkkörbe für jeden Anlass
Mo–Fr 8.00–18.15 Uhr
Sa. 8.00–14.00 Uhr
Moorenweis Gewerbering 1
Tel.08146/7596 Fax 08146/998231

Getränke
Böck
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tragseinnahmen und Veräu-
ßerungserlösen bestritten;
Überschüsse des Verwal-
tungshaushalts werden als
Zuführungsbetrag größten-
teils zur Darlehenstilgung be-
nötigt. Eine vollständige
Übersicht der Investitionen
kann dem Investitionspro-
gramm 2014 bis 2018 (Anlage
zum Haushaltsplan im Rah-
men des Finanzplans) ent-
nommen werden.

3. Schulden
Die Schulden der Gemeinde

Moorenweis betragen Anfang
2015 insgesamt 2 406 760,79
Euro – verteilt auf sieben Dar-
lehen. Dabei handelt es sich zu
mehr als zwei Drittel um soge-
nannte. „rentierliche“ Schul-
den (für den Kanalbau Stein-
bach sowie Verbesserungs-
maßnahmen an derWasserver-
sorgung).
Fortsetzung Seite 6

Mit erneut leicht rückläufi-
gen Ausgaben des Vermö-
genshaushalts von 2 048 000
Euro (- 13,44 Prozent gegen-
über den Vorjahresansätzen)
liegt der Ansatz wiederum
deutlich unterhalb der Plan-
werte der langen Phase hoher
Investitionsausgaben zwi-
schen 2005 und 2011. Der
sich daran anschließende Ab-
schnitt dringend notwendiger
finanzieller Beruhigung bzw.
Erholung sollte noch einige
Jahre währen – auch wenn die
Anforderungen an den Erhalt
der Infrastruktur keine Pau-
sen machen und ständig er-
hebliche Aufwendungen ver-
langen, die allein mit den
spärlichen Überschüssen des
Verwaltungshaushalts nicht
aufgebracht werden können.
Nach wie vor werden die ge-
meindlichen Investitionen
ausschließlich aus vorhande-
nen Rücklagemitteln, Bei-

Verkaufserlöse durch eine hö-
here Rücklagenentnahme zu
kompensieren, sofern man ein
weiteres Jahr darauf verzichten
möchte, Einheimischen eine
begrenzte Zahl an Baugrund-
stücke anzubieten. Im Hin-
blick auf die Liquidität, gegebe-
nenfalls notwendige „Puffer-
mittel“ für erhöhte Investiti-
onsausgaben sowie die hohen
Tilgungsverpflichtungen, wird
einem Deckungsbeitrag durch
Verkaufserlöse der Vorzug ge-
geben.

2. Ausgaben
a) Ausgaben des Verwal-

tungshaushalts
Die in Teilbereichen

schwankenden, insgesamt je-
doch weitgehend stabilen
und zuletzt wieder ansteigen-
den Einnahmen dürften 2015
problemlos die laufenden
Ausgaben abdecken; die
planmäßige Zuführung zum
Vermögenshaushalt über-
steigt sogar wieder sicher die
ordentlichen Tilgungen. Für
den restlichen Finanzpla-
nungszeitraum bis 2018 sind
die Aussichten weniger er-
freulich. Während die Ge-
samteinnahmen bestenfalls
stagnieren, nehmen die Aus-
gaben trotz allgemein gemä-
ßigter Preisentwicklung un-
vermindert zu. Der deutliche
Anstieg der Ausgaben des
Verwaltungshaushalts 2015
um 5,92 Prozent ist allerdings
hauptsächlich der erhöhten
Zuführung zum Vermögens-
haushalt geschuldet.
Auf der Ausgabenseite

stellt traditionell die Kreisum-
lage den größten Einzelpos-
ten dar. Mit dem vom Kreis-
tag bereits beschlossenen
Umlagesatz von 51,77 Pro-
zent liegen die Forderungen
des Landkreises für das Haus-
haltsjahr 2015 mit 1 640 000
Euro trotz Reduzierung des
Umlagesatzes (bisher: 53,20
Prozent) knapp über dem
Vorjahresansatz (+ 22 400
Euro). An der insgesamt ver-
drießlichen Situation der Ge-
meinden im Landkreis Fürs-
tenfeldbruck, denen durch ei-
ne Umlagebelastung, die
mehr als der Hälfte der Umla-
gegrundlagen abschöpft, die
Haushaltsführung erheblich
erschwert wird, ändert sich
jedoch wenig. Zu einem un-
aufhaltsamen Anstieg der
Ausgaben tragen neben der
Kreisumlage auch die laufen-
den Steigerungen im Perso-
nalkostenbereich bei. Die
2015 wirksam werdende
zweite Stufe der Vergütungs-
anpassung für die tariflich Be-
schäftigten führt zusammen
mit weiteren Tarifautomatis-
men zu einer Erhöhung der
Personalkostenansätze um et-
was mehr als drei Prozent.

b) Ausgaben des Vermö-
genshaushalts

In der Sitzung vom 26. März
2015 verabschiedete der Ge-
meinderat den Haushaltsplan
für das Jahr 2015. Die nach
wie vor stabile Einnahmesi-
tuation erlaubt bei Festhalten
an einer besonnenen Haus-
haltsführung einen zuverläs-
sig ausgeglichen Verwal-
tungshaushalt, der wiederum
eine zufriedenstellende Zu-
führung zum Vermögens-
haushalt ermöglicht, die plan-
mäßig die Höhe der ordentli-
chen Tilgungen sicher über-
steigt.
Neben den Tilgungen fin-

den sich im Vermögenshaus-
halt die Investitionsausgaben
der Gemeinde, bei denen
2015 kein Schwerpunkt aus-
zumachen ist: Die Ausgaben
verteilen sich über nahezu al-
le Bereiche: Ausbau- und Sa-
nierungsmaßnahmen (Stra-
ßen, Brücken, Wasser, Kanal,
Nebenanlagen 300 000 Euro)
ebenso wie Erwerb von be-
weglichem Anlagevermögen
(262 000 Euro – zum Beispiel
im Feuerwehrbereich). Darü-
ber hinaus ist vielfältiger Be-
darf vorhanden: Sanierungs-
maßnahmen an gemeindli-
chen Objekten (450 000 Euro
– zum Beispiel Mehrzweck-
halle), Investitionszuschüsse
(115 000 Euro) oder Grund-
erwerb (505 000 Euro). „Ab-
gerundet“ werden die Investi-
tionen mit Austausch- und
Erhaltungsmaßnahmen an
den öffentlichen Ver- und
Entsorgungseinrichtungen
(75 000 Euro) sowie etlichen
„kleinere Maßnahmen“.

Das Haushaltsvolumen be-
trägt 7 860 000 Euro.
Verwaltungshaushalt:
5 812 000 Euro.
Vermögenshaushalt:
2 048 000 Euro.

I. Einnahmen, Ausgaben,
Vermögen, Schulden

1. Einnahmen
a) Einnahmen des Verwal-

tungshaushalts
Die Gesamteinnahmen

2015 werden hauptsächlich
wegen des wiederum gestiege-
nen Beteiligungsbetrags an
der Einkommensteuer
(+ 207 000 Euro) sowie spür-
bar höherer Schlüsselzuwei-
sung (+ 79 000 Euro) im Ver-
gleich zum Vorjahr merklich
zulegen (+ 5,92 Prozent). Ver-
antwortlich für das Plus an
der Einkommensteuerbeteili-
gung ist im Wesentlichen die
Änderung der Schlüsselzahl;
die vom Statistischen Landes-
amt aktualisierte Schlüssel-
zahl, die ab dem Jahr 2015
(noch bis 2017) auf Basis des
örtlichen Aufkommens im
Steuerjahr 2010 ermittelt
wird, erhöht den Anteil der
Gemeinde an der Vertei-
lungsmasse um 2,56 Prozent.
Das Gewerbesteueraufkom-
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men dürfte auch 2015 nicht
mehr das Niveau der Jahre
2011 und 2012 erreichen, als
jeweils etwa rund Million Eu-
ro eingenommen werden
konnten. Trotz der seitdem
feststellbaren leicht rückläufi-
gen Tendenz, scheinen die
bisher vorliegenden Berech-
nungsgrundlagen jedoch wie-
der einen Ansatz von 800 000
Euro zu rechtfertigen. Insge-
samt bleibt die Einnahmesi-
tuation der Gemeinde für das
Haushaltsjahr noch so be-
ständig, dass mit den veran-
schlagten Mitteln die sichere
Zuführung zum Vermögens-
haushalt in Höhe der umfang-
reichen ordentlichen Tilgung
ermöglicht wird. Darüber hi-
naus verbleiben nach Ab-
wicklung der laufenden Aus-
gaben jedoch nur mehr sehr
geringe Einnahmemittel zur
Deckung von Investitions-
maßnahmen. Eine weitere
Belastung der Bürger aller-
dings – etwa in Form von
Realsteuererhöhungen – ist
vorläufig aber nicht erforder-
lich; die planmäßige Rück-
führung der 2010 aufgenom-
menen Kredite über insge-
samt 3,5 Millionen Euro ist
derzeit nicht gefährdet.

b) Einnahmen des Vermö-
genshaushalts
Nach den umfangreichen

Investitionsmaßnahmen der
letzten Jahre (insbesondere
Verbesserung der Wasserver-
sorgungseinrichtung und Er-
schließung von Wohnbau-
und Gewerbeflächen) verrin-
gerte sich das Volumen des
Vermögenshaushalts seit
2012 recht deutlich. Nach
Ansätzen von 3 072 000 Euro
(2012), 3 026 000 Euro (2013)
und 2 366 000 Euro (2014)
bleiben die Ausgaben des
Vermögenshaushalt mit
2 048 000 Euro auch 2015 vo-
rübergehend in etwa auf Vor-
jahresniveau, bevor sie wie-
der auf 1 955 000 Euro
(2016), 1 093 000 Euro (2017)
und 946 000 Euro im letzten
Jahr des Finanzplanungszeit-
raum (2018) zurückfallen.
Der überwiegende Teil

(1 843 000 Euro) dieses Ein-
nahmebedarfs wird aus drei je-
weils etwa gleich großen Posi-
tionen bestritten: Zuführung
vom Verwaltungshaushalt
(598 000 Euro), Rücklagenent-
nahme (565 000 Euro) und Er-
löse aus Grundstücksverkäu-
fen (600 000 Euro). Aus Er-
schließungs-, Ausbau- und
Herstellungsbeiträgen (75 000
Euro) stehen ebenso wenig be-
deutsame Mittel zur Verfü-
gung, wie aus Zuschüssen des
Staats und Privater (60 000 Eu-
ro); jedoch kann wieder auf
den nicht maßnahmengebun-
denen Investitionszuschuss
(125 000 Euro) vom Freistaat
Bayern zurückgegriffen wer-
den. Denkbar wäre auch, die

Volkswagen Nutzfahrzeuge hat

unseren Servicebetrieb als einen

der besten im Bereich Kundenzufrie-

denheit ausgezeichnet. Das ergab die

Kundenzufriedenheitsbefragung 2014

bei 2.000 Volkswagen Nutzfahrzeuge

Vertragswerkstätten. DieseAuszeich-

nung ist unserAnsporn auch in

Zukunft die Qualität im Service auf

diesem hohen Niveau zu halten.

Ihr Volkswagen Nutzfahrzeuge Service Partner

Autohaus Knoller KG
Fürstenfeldbrucker Str. 18, 82272 Moorenweis,
Tel.: 08146 / 220, www.autohaus-knoller.de
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Die Moori Theaterkids Der Singkreis Moorenweis FOTOS (2): TB

Amüsant und mit Freude
Die zwei Aufführungen der
Moori Theaterkids von „Wie
werde ich Schneewittchen
los“ am 19. und 20. April wa-
ren ein voller Erfolg. Schnee-
wittchen wurde vom schönen
Prinzen über das Internet ver-
mittelt und die Zwerge konn-
ten so wieder ihren gewohn-
ten Rhythmus finden. Das al-

sondern auch die Singkreis-
kinder unter der Leitung von
Gertraud Schöttl. Aus vollen
Kehlen wurde das Theater-
stück musikalisch umrahmt.
Auch nächstes Jahr wird es
unter der Leitung von Marti-
na Krenn, Petra Schäffler und
Ursula Kindler wieder ein
neues Stück geben.

te Märchen in moderner In-
terpretation und die jungen
Theaterspieler schafften es,
dass Stück amüsant und mit
Freude darzustellen.

Musikalisch umrahmt

Aber nicht nur die Moori
Kids waren auf der Bühne,

MOORI THEATERKIDS ......................................................................................................................................

Bei bestem Radlwetter und zahlreicher Beteiligung hatte die Thea-
tergruppe ihren traditionellen Radlausflug. Organisiert von Hubert
Krull ging es über Felder und Wiesen nach Epfenhausen, wo ein
stärkendes Mittagessen eingenommen wurde. Am Ende verwöhn-
ten die Theaterdamen die Rückkehrer mit Kaffee und Kuchen.

Turnier der Vereine

Sieben Vereine eine Mixed-
Mannschaft und Vertreter des
Pfarrgemeinderats nahmen
heuer am traditionellen „Tur-
nier der Vereine“ der Stock-
schützen Dünzelbach am
Pfingstsonntag teil. Trotz aller
Bemühungen ist es nicht ge-
lungen den Vorjahressieger
Obst- und Gartenbauverein
vom Thron zu stoßen. Auf
den weiteren Plätzen folgten
der Krieger- und Soldatenver-
ein, die Stockschützen, die
Mixed- Mannschaft, der

Schützenverein Adlerhorst,
der Burschenverein, der
Pfarrgemeinderat, die Freiwil-
lige Feuerwehr und der Bull-
dog- Club. Der Vorsitzende
Johann Mayr ehrte außerdem
den erfolgreichen Jungschüt-
zen Johannes Prothiwa. Er
war beim Zielschießen U23
im Kreis und Bezirk erfolg-
reich und erhielt zwei Nadeln
in Silber und Gold. Für seine
Teilnahme an der Bayrischen
Meisterschaft wünschen wir
viel Erfolg. FOTO: TB

Der Innungsmeisterbetrieb

Qualität ist nie Zufall!

Malermeister
Metsch GmbH
Ringstraße 7a

82276 Adelshofen

Telefon 08146/1816
info@malermetsch.de
www.Malermetsch.de

Zur Alten Post
Hotel und Landgasthof
Inhaber Thomas Voll

Wir bieten
professionelles Catering!

Landsberger Straße 2
82272 Moorenweis/ Deutschland
0049 8146 9988074

info@altepost-moorenweis.de
www.altepost-moorenweis.de
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Fortsetzung von Seite 5
Im Finanzplanungszeit-

raum ist keine Deckung von
Investitionsausgaben durch
neue Kreditaufnahmen vorge-
sehen. Der Schuldenstand am
Ende des Haushaltsjahres
2015 wird voraussichtlich bei
2 102 000 Euro liegen. Durch
die Kreditaufnahmen aus dem
Jahr 2010 lag die Pro-Kopf-
Verschuldung der Gemeinde
Moorenweis anfangs noch
deutlich über dem bayeri-
schen Landesdurchschnitt
von Gemeinden vergleichba-
rer Größe (Stand zum 31. De-
zember 2013: 687 Euro); aber
bereits zum Jahresanfang 2015
hat man den zuletzt veröffent-
lichten Wert von 2013 unter-
schritten. Aufgrund des hohen
Anteils rentierlicher Schulden
sind die Kreditverpflichtungen
aber nicht Besorgnis erregend,
zumal der Schuldenabbau
rasch voranschreitet.

II. Zuführung vom Ver-

waltungshaushalt zum Ver-
mögenshaushalt

2015 kann planmäßig er-
neut von einer Zuführung
zum Vermögenshaushalt aus-
gegangen werden, die den
Mindestbetrag nach § 22 Abs.
1 Satz 2 KommHV in Höhe
der ordentlichen Tilgungen
(veranschlagt mit 306 000 Eu-
ro) deckt. Die planmäßige
Soll-Zuführung nach § 22
Abs. 1 Satz 3 KommHV, die
auch eine Zuführung zur
Rücklage ermöglichen soll, ist
aufgrund der strukturellen
Defizite bei der Finanzaus-
stattung der Gemeinden wei-
terhin nicht realistisch; glei-
ches gilt für den etwas niedri-
geren Zuführungsbetrag, der
(lediglich) die aus speziellen
Entgelten zu deckenden Ab-
schreibungen einschließt.

Obwohl die abwechselnd
höhere und niedrigere Steuer-
kraft durch die hohe Umlage-
belastung den Zuführungsbe-
trag phasenverschoben beein-

flusst und er daher von Jahr
zu Jahr schwankt, ist nach
heutiger Einschätzung auch
über den Finanzplanungszeit-
raum hinaus ein Überschuss
des Verwaltungshaushalts zu
erwarten, der zumindest die
ordentlichen Tilgungen und
damit die Rückzahlung der
aufgenommenen Fremdmittel
ermöglicht.

III. Investitionen und In-
vestitionsförderungsmaß-
nahmen

Von den Ausgaben des
Vermögenshaushalts in Höhe
von 2 048 000 Euro entfallen
1 742 000 Euro auf Investitio-
nen und Investitionsförde-
rungsmaßnahmen. Dies ent-
spricht einem Anteil von
85,06 Prozent. Der Tilgungs-
anteil liegt folglich bei 14,94
Prozent. Bei den Investitions-
ausgaben 2015 ist wiederum
kein Schwerpunkt auszuma-
chen: Die Ausgaben verteilen
sich über nahezu alle Berei-

che: Ausbau- und Sanie-
rungsmaßnahmen (Straßen,
Brücken, Wasser, Kanal, Ne-
benanlagen 320 000 Euro)
ebenso wie Erwerb von be-
weglichem Anlagevermögen
(262 000 Euro – zum Beispiel
im Feuerwehrbereich). Darü-
ber hinaus ist vielfältiger Be-
darf vorhanden: Sanierungs-
maßnahmen an gemeindli-
chen Objekten (450 000 Euro
– zum Beispiel Mehrzweck-
halle), Investitionszuschüsse
(95 000 Euro) oder Grunder-
werb (505 000 Euro). „Abge-
rundet“ werden die Investi-
tionen mit Austausch- und
Erhaltungsmaßnahmen an
den öffentlichen Ver- und
Entsorgungseinrichtungen
(75 000 Euro) sowie etlichen
„kleinere Maßnahmen“.

IV. Rücklagen
Die zur Finanzierung der

Investitionsausgaben 2014
einzuplanende Entnahme aus
der Rücklage in Höhe von

1 720 000 Euro (dies ent-
sprach über die Hälfte ihres
Bestands) konnte auf einen
Nettobetrag von knapp
225 000 Euro beschränkt wer-
den. Hauptgrund für die Scho-
nung der Reserven war der au-
ßergewöhnlich hohe Zufüh-
rungsbetrag vom Verwal-
tungshaushalt, der es trotz ge-
ringer Beitragseinnahmen (Er-
schließungs- und Herstel-
lungsbeiträge) ermöglichte,
die meisten der vorgesehenen
Investitionen in Angriff zu
nehmen. Der dadurch erhalte-
ne gebliebene Rücklagenbe-
stand von rund 2,8 Millionen
Euro erlaubt eine Entnahme
im Umfang von 565 000 Euro
zur Finanzierung der für 2015
vorgesehenen Investitionsvor-
haben, ohne ihren Bestand zu
gefährden. Angesichts der
noch vorhandenen Tilgungs-
verpflichtungen in den nächs-
ten zehn Jahren, ist der Abbau
des Rücklagenbestands auch
nur mit Bedacht geplant.
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Moorenweis
Die Hostie, die den Leib Christi repräsentiert, wurde auch heuer
wieder zahlreichen Kindern in der Gemeinde Moorenweis und ih-

ren Ortsteilen zum ersten Mal gespendet. Insgesamt 28 Kinder feierten in diesem Jahr in
Moorenweis die Erstkommunion. FOTO: TB

Dünzelbach
Die Heilige Erstkommunion durften
in der Dünzelbacher St.-Nikolaus-

Kirche Samira Hofinger, Laura Furtner, Tobias Porsche
und Lena Peting feiern. FOTO: TB

Steinbach
In diesem Jahr gingen im Ortsteil Stein-
bach in der Kirche St. Bartholomäus zur

Erstkommunion: Sophie Wysocki, Maximilian Pilger und
Julia Hilscher. FOTO: TB

Familienbetrieb seit 50 Jahren

UNILUX/WERU Fenster

Holz- und Aluminium-Haustüren

Individueller Innenausbau
aus eigener Fertigung

Möbel nach Mass

Massivholz-Treppenanlagen
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Störche auf Durchreise Diese drei Störche
ließen sich Ende

Mai zur Rast auf dem Purker Kirchturm nieder, bevor sie
ihre Reise ins Sommerquartier fortsetzten. FOTO: TB

Gerhard FeuchterRobert Krenn

Neu gewählt
Die Neuwahlen der Vor-
standschaft in der Theater-
gruppe Moorenweis brachten
folgendes Ergebnis:

1. Vorsitzender: Robert
Krenn

2. Vorsitzender: Gerhard
Feuchter

Kassier: Gitte Popfinger

Schriftführerin: Martina
Krenn

Technischer Leiter: Alex
Tauscher

Ausschussmitglieder: Stef-
fi Spöttl, Hubert Krull, Sonja
Kreuzer, Markus Mayer,
Christian Holzmüller und
Wolfgang Vogt. FOTOS (2): TB

VdK feiert Muttertag Mit 58 Mitgliedern
und Freunden feierte

der VdK-Ortsverband Moorenweis sein alljährliches Mut-
tertagsfest. Der 1. Vorsitzende Hubert Leib konnte dazu
den VdK-Ehrenvorsitzenden Leonhard Feuchter, Bürger-
meister Joseph Schäffler, den VdK-Kreisvorsitzenden Ro-
land Müller und die Vorsitzende des VdK-Ortsverbandes
Indersdorf, Erika Moor, begrüßen. An diesem Tag wur-
den auch zahlreiche Spenden übergeben. Allen Spen-
dern gilt ein herzlicher Dank für Ihr Engagement. FOTO: TB

Autofrei unterwegs
Autofrei Natur erleben – der
MVV macht’s möglich. Dabei
endet der Service nicht am
Bahnsteig des Zielortes. Die
Bücher „Wandern mit dem
MVV“ für 12,99 Euro und
„Radeln mit dem MVV“ für
7,95 Euro bieten zahlreiche
Tourenvorschläge und sind
im Buch- und Zeitschriften-
handel oder im MVV-Online-
Shop unter www.mvv-muen-
chen.de/shop erhältlich. Kos-
tenfrei abrufen unter
www.mvv-muenchen.de/rad
lassen sich 29 attraktive Fahr-
radtouren mit allen relevan-
ten Informationen. Von Rad-
lern für Radler gemacht wur-
de die ADFC-Radtourenkarte
„München und Umgebung“.
Diese Karte gibt es für 7,95
Euro im Buchhandel.

MVV ...............................................

Gerne für Sie da ERDARBEITEN RICHARD METZGER
Römerstraße 15 · 82272 Moorenweis
Rufen Sie an Tel. (0 8146)1874 · Fax (0 8146)996186

M
SIE wollen BAUEN?
Dann brauchen Sie ...
... eine Baugrube?
... einen Kanal?
... eine Regenentwässerung?
... oder andere Erdarbeiten?

Wasserabsetzbecken und Pumpen
mit A-Schlauch zu vermieten!

– EU-Neufahrzeuge
– Meisterbetrieb der Kfz-Innung
– TÜV*/AU im Haus

* Hauptuntersuchung nach § 29 StVZO durch den TÜV Bayern
– Sprit sparen bei gleichzeitiger Leistungs-
steigerung durch einfachen Einbau eines
Zusatzsteuergerätes



1433759202015_a763af66b0e69f88f9c623895575a4cf

Gemeinde Moorenweis 7Nr. 129 | Dienstag, 9. Juni 2015

Die MiMoo möchte den Kindern, die für das
kommende Schuljahr 2015/2016 für die Mittags-
betreuung angemeldet sind, auch in diesem Jahr
die Möglichkeit geben, die Einrichtung vorab zu
besuchen und kennenzulernen. Die MiMoo bie-
tet in Rücksprache mit der Kindergartenleitung
einen Kennenlerntag für alle Neuen an. Dafür
sind zwei Termine vorgesehen: Mittwoch, 24. Ju-
ni und Donnerstag, 25. Juni.
Die Kinder werden von den Betreuerinnen um 12

Uhr im Kindergarten abgeholt und in die Mittags-
betreuung begleitet. Um 14.15 Uhr können die
Kinder entweder in den MiMoo-Räumen, Alte
Schule, St.-Margareth-Straße, Eingang auf der
Gebäuderückseite abgeholt werden oder sie wer-
den in den Kindergarten zurückgebracht.
Wer an diesen Terminen verhindert ist, kann
nach Rücksprache mit den MiMoo-Betreuerinnen
auch einen anderen Termin für den Schnupper-
tag vereinbaren.

Aktuelles von der MiMoo

Radeln für ein gutes Klima
Auch dieses Jahr macht der
Landkreis Fürstenfeldbruck
wieder bei der Aktion „Stadt-
radeln“ des Klima-Bündnis-
ses mit. Vom 21. Juni bis 11.
Juli radeln wir mit vielen an-
deren Städten und Gemein-
den in Deutschland um die
Wette. Ganz nebenbei sparen
Sie Kohlendioxid und tragen
so zum Klimaschutz bei.
Wer kann mitmachen? Al-

le, die im Landkreis wohnen,
arbeiten, in die Schule oder
Kindergarten gehen oder in
Vereinen aktiv sind. Die Be-
sonderheit im Vergleich zu
anderen Aktionen: Jeder
Radlkilometer zählt, egal ob
zur Arbeit, zur Ausbildung,
zum Einkaufen oder in der
Freizeit. Für Moorenweis gibt
es ein für alle offenes Stadtra-
del-Team. Man kann aber
auch selber ein Team grün-
den.
Wie geht‘s? Der Startpunkt

im Internet ist: www.stadtra-

deln.de/landkreis_?fuersten-
feldbruck2015.html Hier fin-
den Sie die Kontaktdaten für
das landkreisweite Stadtra-
del-Koordinationsteam, In-
formationen zu Teams und
Terminen und ab dem Start-
schuss dann auch die aktuelle
Auswertung der geradelten
Kilometer. Bitte nicht wun-
dern, dass unter der Über-
schrift nur Fürstenfeldbruck,
Germering, Gröbenzell, Ei-
chenau, Olching und Puch-
heim aufgeführt sind. Diese
Städte und Gemeinden betei-
ligen sich auch direkt am
Stadtradeln, sammeln also
gleichzeitig Kilometer für sich
und für den Landkreis und
haben daher eigene „Stadtra-
del-Webseiten“. Die anderen

Gemeinden radeln dagegen
„nur“ für den Landkreis.
Kein Internet? Falls Sie

keinen Internet-Anschluss
haben, melden Sie sich bei
Ziel 21 unter Tel. 0 81 41/
51 92 25 oder 01 76/
45 50 64 62 (Frau Zierl).
Am Auftaktsonntag, 21. Ju-

ni findet aus den Landkreisen
Starnberg, Landsberg und
Fürstenfeldbruck eine Fahr-
rad-Sternfahrt nach Eching
am Ammersee statt. Am Ziel-
ort erwartet uns ein Mittelal-
termarkt, der anlässlich des
950-jährigen Jubiläums der
Gemeinde stattfindet. Start-
punkt der Tour ist das Kloster
Fürstenfeld (9.30 Uhr), man
kann an Zwischenstopps in
Schöngeising (circa 10 Uhr
am Unteren Wirt) oder Gra-
frath (circa 10.30 Uhr beim
Gasthof Dampfschiff) oder
kurz darauf am Ammer-Am-
per-Radweg in Kottgeisering
dazustoßen.

Spielplatz-Spaß Der neue Spielplatz an der Jesenwanger Straße in Moorenweis
ist fertig. Darüber freuen sich neben den Kindern (v.l.) Stefan

Held (Gartenbau), Bürgermeister Joseph Schäffler, die Mütter Petra Wolf-Schwentner
und Eva Geiger sowie 2. Bürgermeister Rudi Keckeis. Eltern hatten die Gemeinde vor ei-
nem Jahr gebeten, dass der im Bebauungsplan vorgesehene Spielplatz schnell verwirk-
licht wird. Denn in dem Bereich wohnen viele Familien mit kleinen Kindern, die sich nach
Schaukel, Rutsche und Co. sehnten. „Die Gemeinde hat ein Budget festgelegt, und die El-
tern haben sich an den Arbeiten beteiligt“, sagt Bürgermeister Joseph Schäffler. Rund 42
000 Euro haben die Gartenarbeiten gekostet, 20 000 Euro wurden für die Spielgeräte fäl-
lig, die mit den Eltern ausgesucht wurden. Neben Rutschen, Sandkasten und einem Spiel-
haus haben die Mädchen und Buben Spaß mit einem Tunnel und einer Nestschaukel. Als
Verbindung zwischen Eltern und Gemeinde wirkte Eva Geiger. FOTO: WEBER

Langjährige Treue In der Jahreshauptver-
sammlung des Obst- und

Gartenbauvereins Dünzelbach wurden zahlreiche Mit-
glieder für ihre langjährige Mitgliedschaft beim Verein
geehrt. Für 50 Jahre Mitgliedschaft erhielt Friedrich May-
er eine Urkunde und Anstecknadel, für 25 Jahre wurden
Therese Schweinböck, Annemarie Kurz, Josef Mayr und
Johann Mayr von der Vorsitzenden Gabi Spicker geehrt.
Nicht auf dem Bild sind Josef Schluifelder (50 Jahre), Kon-
rad Morhart ( 40 Jahre) sowie Sabine Kurz (25 Jahre). Das
Foto zeigt (hinten v. l.) Josef Mayr, Friedrich Mayer, Jo-
hann Mayr, (vorne v. l.) Vorsitzende Gabi Spicker, There-
se Schweinböck und Annemarie Kurz. FOTO: TB
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Neu- und Gebrauchtwagen/Werkstatt

Toyota-Vertragshändler
Landsberger Straße 14
82272 Moorenweis

Tel. 0 81 46-9 41 00
Fax. 0 81 46-9 41 01
www.toyota-suessmeier.de
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Abschiedskonzert
Mit einer festlichen Mati-
nee begeisterten die Mu-

sikschüler am Samstag, 9. Mai, ihre Zuhörer. Sie war zu-
gleich das Abschiedskonzert von Hans Trauner, der fast
50 Jahre als örtlicher Leiter der Musikschule Moorenweis,
Mitglied der Kreismusikschule Fürstenfeldbruck, verbun-
den war. Bürgermeister Jospeh Schäffler würdigte das
große ehrenamtliche Engagement Hans Trauners und
begrüßte Elke Miller als seine Nachfolgerin. Elke Miller
unterrichtet seit Jahren erfolgreich als Lehrkraft für Kon-
trabass, Gitarre, Hackbrett und Orchester in Mooren-
weis. FOTO: TB

Weidenflechtkurs
Mitte Mai organisierte der Obst- und Gartenbauverein
Dünzelbach einen Weidenflechtkurs. Unter fachkundiger

Anleitung erlernten 15 Frauen die Technik, aus heimischen Weiden- und Obstbaumzwei-
gen dekorative Kugeln oder Gartenstecker zu basteln. Alle waren trotz widriger Witte-
rung begeistert bei der Arbeit und es entstanden mit etwas Geschick aus natürlichen hei-
mischen Materialien viele schöne Kunstobjekte. FOTO: TB

Hans Steinhardt
– Steuerberater
– Rechtsbeistand
– Vereidigter Buchprüfer
Römerstraße 33, 82272 Moorenweis
Telefon-Nr.: 08146/99650
E-mail: steuerteam@steuerberater-steinhardt.de

Tätigkeitsschwerpunkte:
Beratung von kleineren und mittleren Unternehmen,
Arbeitnehmern, Hausbesitzern und Rentnern.
Existenzgründungs-, Erbfall-, Übergabeberatungen

autorisierter Fachhändler
Kundendienst und Verkauf

• Elektroinstallation
• Haushaltsgeräte
• SAT-Anlagen

Jesenwanger Straße 1 • 82272 Moorenweis
Telefon 0 81 46/72 82 • Fax 0 81 46/ 72 24

Mail: Schreinerei.sigl@t-online.de www.schreiner-sigl.de
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Ganz besonderes Flair
Ein Erfahrungsbericht der Fa-
milie Leist, die sich als
Flüchtlingspaten engagieren.

„Als kurz vor Ostern im
Nebenhaus zwei Flüchtlings-
familien einzogen, erklärten
wir uns spontan bereit, uns
ein wenig um die neuen
Nachbarn zu kümmern. Zu-
erst kam eine Familie aus
Afrika, dann eine aus Afgha-
nistan und schon die erste Be-
gegnung war freundlich und
offenherzig.

Wir haben unterstützt, die
Kinder im Kinderhort, Kin-
dergarten und Schule unter-
zubringen. Wir helfen ihnen,
den Kampf mit dem einen
oder anderen Formular zu ge-
winnen und mit den einzel-
nen Ämtern zu kommunizie-
ren. Oder, mit demMVV-Ruf-
taxi zu telefonieren, weil die
sprachliche Verständigung
auf Englisch nicht überall
funktioniert. Oder, um Mö-
belstücke zusammenzubau-
en, ein Regalbrett an die
Wand zu schrauben und Gar-
dinenstangen anzubringen.

All das passiert in guter nach-
barschaftlicher Beziehung.
Kinder spielen wieder in der
Nachbarschaft auf der Straße,
es ist Gelächter zu hören. Das
ist schön.

Am 3. Mai konnten wir zu-
sammenmit vielen Nachbarn,
der Helferkreisleitung und
Freunden unserer nigeriani-
schen Familie Namensfest
des neugeborenen Babys fei-
ern. Es war ein internationa-
les Fest mit einem ganz be-
sonderen Flair, das alle sehr
genossen haben.

Als Resümee der bisherigen
Erfahrungen möchten wir sa-
gen: Wir geben ein bisschen
unserer Zeit und Aufmerk-
samkeit und bekommen
Warmherzigkeit und Freude
zurück und damit viel mehr,
als wir gegeben haben. Unse-
re Grenzen der Hilfsbereit-
schaft werden akzeptiert, die
wichtig sind für ein gutes Mit-
einander. Und als Wichtigs-
tes: Wir sind glücklich und
zufrieden, diesen Schritt ge-
tan zu haben.“

Alle Termine in der Region gibt’s auch online unter www.blutspendedienst-muenchen.de/FFB.

BLUTSPENDEDIENST MÜNCHEN ............................................................................................................

Allgemeine Voraussetzungen, um zur Blutspende zugelassen zu werden:

 Alter zwischen 18 und 68 Jahre (Erstspender bis 60 Jahre)
 Körpergewicht von mindestens 50 Kilogramm
 Amtlich gültiger Lichtbildausweis
 Eine Spendepause von mindestens acht Wochen (Männer sechsmal und Frauen viermal in
den letzten zwölf Monaten)

Erlebnisse einer Flüchtlingsfamilie
Jawed Khairi kam mit seiner
Frau Nuria und den drei Kin-
dern im November 2012 nach
fünfmonatiger Flucht, ver-
steckt in LKW‘s, aus Afgha-
nistan in Deutschland an.
Erste Station war Hannover.
Dort leben seine Mutter und
seine Schwester mit Familie.
Von Hannover aus wurden
sie dann nach München ver-
wiesen. Nach kurzem Aufent-
halt dort und anschließend
im Asylheim in Fürstenfeld-
bruck kamen sie als erste
Flüchtlingsfamilie im Juli
2013 nach Moorenweis. Hier
sind sie inzwischen gut ange-
kommen.

Sie erzählen von netten
Nachbarn und lieben Men-
schen, die ihnen helfen und
sie zu Geburtstagsfeiern und
Straßenfesten einladen. Der
Kartoffelsalat und die Käse-
spätzle sind inzwischen zu
Lieblingsgerichten geworden.

Zuhause in Afghanistan wur-
de sehr gerne das Gericht Bo-
lani, das ist eine Art Pfannku-
chen mit Kartoffeln, zuberei-
tet und mit Salat oder Quark
gegessen. Die Jungen, inzwi-
schen sieben und zwölf Jahre
alt, sind begeisterte Fußball-
spieler und Nuria nimmt ger-
ne an der Damengymnastik
teil. Jawed hat seit November
2014 einen Minijob bei der
Gemeinde Moorenweis. Er

berichtet voll Freude, dass er,
seitdem er bei der Gemeinde
arbeitet, ihn die Leute und
Kinder freundlich zurückgrü-
ßen. Jawed und seine Frau
Nuria besuchen mit Erfolg in
München einen Integrations-
kurs. Ihre Deutschkenntnisse
werden immer besser. Die
Tochter besucht die Real-
schule, angesichts der kurzen
Zeit hier in Deutschland mit
großem Erfolg. FOTO: TB

Neue Spielgeräte
Die Kinder des „Haus für
Kinder Moorenweis“
wünschten sich eine neue
Schaukel und ein Kletterge-
rüst. Diesen Wunsch wollten
der Elternbeirat und zahlrei-
che Moorenweiser Firmen ih-
nen gerne erfüllen.

Nach den Osterferien er-
reichte ein Spendenaufruf die
Moorenweiser Firmen – und
sie spendeten zahlreich und
sehr großzügig. So ist genug
Geld zusammengekommen
um den Kindern den Wunsch
nach neuen Spielgeräten zu
erfüllen. Um den Spendern zu
danken, wird es am 10. Juni

um 10 Uhr im Kindergarten
Moorenweis einen Fototer-
min geben, bei dem das Haus
für Kinder und der Elternbei-
rat den Spendern danken.

Traditionelles

Pfarrfest

Am 14. Juni findet das jähr-
liche Pfarrfest auf dem Gelän-
de des Kindergartens statt.
Auch dort wird der Elternbei-
rat mit einer Infotafel den
Spendern danken.

Klappex® Fenster
mit Thermo-Rolladen !

Fenster-GmbH

Energie
sparen bis zu

78%

Ausstellung
Jesenwanger Straße 52

82284 Grafrath

Tel.08144/92 000

Gartenstr. 23 · 82272 Moorenweis/Dünzelbach · Tel. 0 81 46 / 2 98 · Mobil 01 71 / 2 32 05 67

Jakob Kurz
Meisterbetrieb
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Aktiver Helferkreis
Im Dezember 2014 gab es die
erste Informationsveranstal-
tung zum Thema Flüchtlinge
in Moorenweis. Aus diesem
Treffen hat sich eine „Helfer-
kreisspitze“ aus acht ehren-
amtlichen Helfern formiert.
Als unsere Aufgabe sehen wir
vor allem die Koordination
der engagierten Paten und
Helfer in unserer Gemeinde,
sowie die Vernetzung mit der
Gemeinde, anderen Helfer-
kreisen und überörtlichen
Einrichtungen im Landkreis.
In unseren Treffen sind der
Erfahrungsaustausch mit ak-
tiven Paten und Helfern, die
Verteilung von Aufgaben, so-
wie die Weitergabe von Infor-
mationen aus Vernetzungs-
treffen und Fortbildungen im

Landkreis wichtiger Bestand-
teil.
Wir als Helferkreis wollen

zusammen mit engagierten
Paten und Helfern den
Flüchtlingen Raum bieten
zum Ankommen, Vertrauen
schenken, uns Zeit nehmen
in Beziehung zu treten, posi-
tiv auf Menschen anderer
Herkunft zugehen und sie tat-
kräftig unterstützen, damit sie
wieder an sich glauben und
Vertrauen in diese Welt ha-
ben. Wenn sie sich informie-
ren und als Helfer oder Pate
engagieren möchten, so besu-
chen sie uns auf unserer
Homepage: helferkreis.moo-
renweis.de.
Wir freuen uns, wenn sie

sich eintragen und mithelfen.

Wenn wir Sachspenden be-
nötigen, veröffentlichen wir
den genauen Bedarf auf unse-
rer Homepage.
Gerne beantworten wir ih-

re Fragen: Schicken Sie eine
E-Mail an info@hk-mooren-
weis.de. Ansprechpartnerin
für Moorenweis ist Margarete
Vogt: MargareteV.@hk-moo-
renweis.de.
Spenden überweisen sie

bitte auf folgendes Konto:
Raiffeisenbank Mooren-

weis, IBAN DE 22 7016 9460
0000 0105 10, BIC GENO
DEF1MOO. Verwendungs-
zweck: „Helferkreis Mooren-
weis“.
Ein großer Dank gilt allen

engagierten Helfer, die uns
bereits jetzt unterstützen.

Friedhofserweiterung Die Friedhofserwei-
terung in Mooren-

weis ist baulich fertiggestellt. Vor der offiziellen Inbe-
triebnahme soll diese Einrichtung nun noch den kirchli-
chen Segen erhalten. Am Sonntag, 21. Juni, gegen 10.30
Uhr (im Anschluss an den Sonntagsgottesdienst), wird
die Segnung von Pfarrer Philipp Maier und Pfarrerin Sa-
bine Huber vorgenommen. Die Liedertafel Moorenweis
wird die Feier musikalisch umrahmen. FOTO: TB

Historische Tram Einen Halbtagsausflug unternahm der VdK Ortsverband am
19. Mai. Die Fahrt ging vorbei an Mering, über die Lechstaus-

tufe 23 amMandichosee, nach Königsbrunn. Nach einer Kaffeepause ging es weiter nach
Augsburg zum Roten Tor, wo eine große Rundfahrt mit der historischen Straßenbahn
vom Typ GT 8, Baujahr 1976, auf dem Programm stand. Dort erfuhren die Teilnehmer in
eineinhalb Stunden zahlreiche historische Daten und Fakten der Fuggerstadt. FOTO: TB

Steinbacher Stangerl Traditionell wurde in Steinbach wieder am Vorabend
des 1. Mai der Maibaum frisch aus dem Wald geholt

und im Anschluss die ganze Nacht bewacht und geschmückt. Am frühenMorgen trafen –
trotz des nicht ganz so guten Wetters – wieder viele fleißige Helfer ein. Gemeinsam und
mit aller Kraft war es möglich, den Baum bis 12 Uhr aufzustellen. Anschließend wurde
dann gemütlich im Vereinsheim gefeiert. Die Landjugend bedankt sich bei allen Helfern,
die es immer wieder möglich machen, den Baum mit eigener Kraft aufzustellen. FOTO: TB

ÖL-GAS-FEUERUNG · SOLAR-HOLZPELLETS-
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milie Leist, die sich als
Flüchtlingspaten engagieren.

„Als kurz vor Ostern im
Nebenhaus zwei Flüchtlings-
familien einzogen, erklärten
wir uns spontan bereit, uns
ein wenig um die neuen
Nachbarn zu kümmern. Zu-
erst kam eine Familie aus
Afrika, dann eine aus Afgha-
nistan und schon die erste Be-
gegnung war freundlich und
offenherzig.

Wir haben unterstützt, die
Kinder im Kinderhort, Kin-
dergarten und Schule unter-
zubringen. Wir helfen ihnen,
den Kampf mit dem einen
oder anderen Formular zu ge-
winnen und mit den einzel-
nen Ämtern zu kommunizie-
ren. Oder, mit demMVV-Ruf-
taxi zu telefonieren, weil die
sprachliche Verständigung
auf Englisch nicht überall
funktioniert. Oder, um Mö-
belstücke zusammenzubau-
en, ein Regalbrett an die
Wand zu schrauben und Gar-
dinenstangen anzubringen.

All das passiert in guter nach-
barschaftlicher Beziehung.
Kinder spielen wieder in der
Nachbarschaft auf der Straße,
es ist Gelächter zu hören. Das
ist schön.

Am 3. Mai konnten wir zu-
sammenmit vielen Nachbarn,
der Helferkreisleitung und
Freunden unserer nigeriani-
schen Familie Namensfest
des neugeborenen Babys fei-
ern. Es war ein internationa-
les Fest mit einem ganz be-
sonderen Flair, das alle sehr
genossen haben.

Als Resümee der bisherigen
Erfahrungen möchten wir sa-
gen: Wir geben ein bisschen
unserer Zeit und Aufmerk-
samkeit und bekommen
Warmherzigkeit und Freude
zurück und damit viel mehr,
als wir gegeben haben. Unse-
re Grenzen der Hilfsbereit-
schaft werden akzeptiert, die
wichtig sind für ein gutes Mit-
einander. Und als Wichtigs-
tes: Wir sind glücklich und
zufrieden, diesen Schritt ge-
tan zu haben.“
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Jawed Khairi kam mit seiner
Frau Nuria und den drei Kin-
dern im November 2012 nach
fünfmonatiger Flucht, ver-
steckt in LKW‘s, aus Afgha-
nistan in Deutschland an.
Erste Station war Hannover.
Dort leben seine Mutter und
seine Schwester mit Familie.
Von Hannover aus wurden
sie dann nach München ver-
wiesen. Nach kurzem Aufent-
halt dort und anschließend
im Asylheim in Fürstenfeld-
bruck kamen sie als erste
Flüchtlingsfamilie im Juli
2013 nach Moorenweis. Hier
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kommen.
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schen, die ihnen helfen und
sie zu Geburtstagsfeiern und
Straßenfesten einladen. Der
Kartoffelsalat und die Käse-
spätzle sind inzwischen zu
Lieblingsgerichten geworden.
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lani, das ist eine Art Pfannku-
chen mit Kartoffeln, zuberei-
tet und mit Salat oder Quark
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ne an der Damengymnastik
teil. Jawed hat seit November
2014 einen Minijob bei der
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berichtet voll Freude, dass er,
seitdem er bei der Gemeinde
arbeitet, ihn die Leute und
Kinder freundlich zurückgrü-
ßen. Jawed und seine Frau
Nuria besuchen mit Erfolg in
München einen Integrations-
kurs. Ihre Deutschkenntnisse
werden immer besser. Die
Tochter besucht die Real-
schule, angesichts der kurzen
Zeit hier in Deutschland mit
großem Erfolg. FOTO: TB
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Kinder Moorenweis“
wünschten sich eine neue
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rüst. Diesen Wunsch wollten
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sehr großzügig. So ist genug
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um den Kindern den Wunsch
nach neuen Spielgeräten zu
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danken, wird es am 10. Juni

um 10 Uhr im Kindergarten
Moorenweis einen Fototer-
min geben, bei dem das Haus
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Im Dezember 2014 gab es die
erste Informationsveranstal-
tung zum Thema Flüchtlinge
in Moorenweis. Aus diesem
Treffen hat sich eine „Helfer-
kreisspitze“ aus acht ehren-
amtlichen Helfern formiert.
Als unsere Aufgabe sehen wir
vor allem die Koordination
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schenken, uns Zeit nehmen
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Wir freuen uns, wenn sie

sich eintragen und mithelfen.

Wenn wir Sachspenden be-
nötigen, veröffentlichen wir
den genauen Bedarf auf unse-
rer Homepage.
Gerne beantworten wir ih-

re Fragen: Schicken Sie eine
E-Mail an info@hk-mooren-
weis.de. Ansprechpartnerin
für Moorenweis ist Margarete
Vogt: MargareteV.@hk-moo-
renweis.de.
Spenden überweisen sie

bitte auf folgendes Konto:
Raiffeisenbank Mooren-

weis, IBAN DE 22 7016 9460
0000 0105 10, BIC GENO
DEF1MOO. Verwendungs-
zweck: „Helferkreis Mooren-
weis“.
Ein großer Dank gilt allen

engagierten Helfer, die uns
bereits jetzt unterstützen.

Friedhofserweiterung Die Friedhofserwei-
terung in Mooren-

weis ist baulich fertiggestellt. Vor der offiziellen Inbe-
triebnahme soll diese Einrichtung nun noch den kirchli-
chen Segen erhalten. Am Sonntag, 21. Juni, gegen 10.30
Uhr (im Anschluss an den Sonntagsgottesdienst), wird
die Segnung von Pfarrer Philipp Maier und Pfarrerin Sa-
bine Huber vorgenommen. Die Liedertafel Moorenweis
wird die Feier musikalisch umrahmen. FOTO: TB

Historische Tram Einen Halbtagsausflug unternahm der VdK Ortsverband am
19. Mai. Die Fahrt ging vorbei an Mering, über die Lechstaus-

tufe 23 amMandichosee, nach Königsbrunn. Nach einer Kaffeepause ging es weiter nach
Augsburg zum Roten Tor, wo eine große Rundfahrt mit der historischen Straßenbahn
vom Typ GT 8, Baujahr 1976, auf dem Programm stand. Dort erfuhren die Teilnehmer in
eineinhalb Stunden zahlreiche historische Daten und Fakten der Fuggerstadt. FOTO: TB

Steinbacher Stangerl Traditionell wurde in Steinbach wieder am Vorabend
des 1. Mai der Maibaum frisch aus dem Wald geholt

und im Anschluss die ganze Nacht bewacht und geschmückt. Am frühenMorgen trafen –
trotz des nicht ganz so guten Wetters – wieder viele fleißige Helfer ein. Gemeinsam und
mit aller Kraft war es möglich, den Baum bis 12 Uhr aufzustellen. Anschließend wurde
dann gemütlich im Vereinsheim gefeiert. Die Landjugend bedankt sich bei allen Helfern,
die es immer wieder möglich machen, den Baum mit eigener Kraft aufzustellen. FOTO: TB

ÖL-GAS-FEUERUNG · SOLAR-HOLZPELLETS-
U. HACKSCHNITZELANLAGEN · KUNDENDIENST

PLANUNG U. BERATUNG · WÄRMEPUMPEN

82272 MOORENWEIS
Birkenstraße 4 · Tel. 0 8146/2 89

ws@suessmeier-heizung-solar.de
www.suessmeier-heizung-solar.dePA

R
TN
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WIR
SCHAFFEN

DIE
ENERGIE-

WENDE

ZIEL 21

www.moebel-feicht.de
Der neue Esstisch?
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Die MiMoo möchte den Kindern, die für das
kommende Schuljahr 2015/2016 für die Mittags-
betreuung angemeldet sind, auch in diesem Jahr
die Möglichkeit geben, die Einrichtung vorab zu
besuchen und kennenzulernen. Die MiMoo bie-
tet in Rücksprache mit der Kindergartenleitung
einen Kennenlerntag für alle Neuen an. Dafür
sind zwei Termine vorgesehen: Mittwoch, 24. Ju-
ni und Donnerstag, 25. Juni.
Die Kinder werden von den Betreuerinnen um 12

Uhr im Kindergarten abgeholt und in die Mittags-
betreuung begleitet. Um 14.15 Uhr können die
Kinder entweder in den MiMoo-Räumen, Alte
Schule, St.-Margareth-Straße, Eingang auf der
Gebäuderückseite abgeholt werden oder sie wer-
den in den Kindergarten zurückgebracht.
Wer an diesen Terminen verhindert ist, kann
nach Rücksprache mit den MiMoo-Betreuerinnen
auch einen anderen Termin für den Schnupper-
tag vereinbaren.

Aktuelles von der MiMoo

Radeln für ein gutes Klima
Auch dieses Jahr macht der
Landkreis Fürstenfeldbruck
wieder bei der Aktion „Stadt-
radeln“ des Klima-Bündnis-
ses mit. Vom 21. Juni bis 11.
Juli radeln wir mit vielen an-
deren Städten und Gemein-
den in Deutschland um die
Wette. Ganz nebenbei sparen
Sie Kohlendioxid und tragen
so zum Klimaschutz bei.
Wer kann mitmachen? Al-

le, die im Landkreis wohnen,
arbeiten, in die Schule oder
Kindergarten gehen oder in
Vereinen aktiv sind. Die Be-
sonderheit im Vergleich zu
anderen Aktionen: Jeder
Radlkilometer zählt, egal ob
zur Arbeit, zur Ausbildung,
zum Einkaufen oder in der
Freizeit. Für Moorenweis gibt
es ein für alle offenes Stadtra-
del-Team. Man kann aber
auch selber ein Team grün-
den.
Wie geht‘s? Der Startpunkt

im Internet ist: www.stadtra-

deln.de/landkreis_?fuersten-
feldbruck2015.html Hier fin-
den Sie die Kontaktdaten für
das landkreisweite Stadtra-
del-Koordinationsteam, In-
formationen zu Teams und
Terminen und ab dem Start-
schuss dann auch die aktuelle
Auswertung der geradelten
Kilometer. Bitte nicht wun-
dern, dass unter der Über-
schrift nur Fürstenfeldbruck,
Germering, Gröbenzell, Ei-
chenau, Olching und Puch-
heim aufgeführt sind. Diese
Städte und Gemeinden betei-
ligen sich auch direkt am
Stadtradeln, sammeln also
gleichzeitig Kilometer für sich
und für den Landkreis und
haben daher eigene „Stadtra-
del-Webseiten“. Die anderen

Gemeinden radeln dagegen
„nur“ für den Landkreis.
Kein Internet? Falls Sie

keinen Internet-Anschluss
haben, melden Sie sich bei
Ziel 21 unter Tel. 0 81 41/
51 92 25 oder 01 76/
45 50 64 62 (Frau Zierl).
Am Auftaktsonntag, 21. Ju-

ni findet aus den Landkreisen
Starnberg, Landsberg und
Fürstenfeldbruck eine Fahr-
rad-Sternfahrt nach Eching
am Ammersee statt. Am Ziel-
ort erwartet uns ein Mittelal-
termarkt, der anlässlich des
950-jährigen Jubiläums der
Gemeinde stattfindet. Start-
punkt der Tour ist das Kloster
Fürstenfeld (9.30 Uhr), man
kann an Zwischenstopps in
Schöngeising (circa 10 Uhr
am Unteren Wirt) oder Gra-
frath (circa 10.30 Uhr beim
Gasthof Dampfschiff) oder
kurz darauf am Ammer-Am-
per-Radweg in Kottgeisering
dazustoßen.

Spielplatz-Spaß Der neue Spielplatz an der Jesenwanger Straße in Moorenweis
ist fertig. Darüber freuen sich neben den Kindern (v.l.) Stefan

Held (Gartenbau), Bürgermeister Joseph Schäffler, die Mütter Petra Wolf-Schwentner
und Eva Geiger sowie 2. Bürgermeister Rudi Keckeis. Eltern hatten die Gemeinde vor ei-
nem Jahr gebeten, dass der im Bebauungsplan vorgesehene Spielplatz schnell verwirk-
licht wird. Denn in dem Bereich wohnen viele Familien mit kleinen Kindern, die sich nach
Schaukel, Rutsche und Co. sehnten. „Die Gemeinde hat ein Budget festgelegt, und die El-
tern haben sich an den Arbeiten beteiligt“, sagt Bürgermeister Joseph Schäffler. Rund 42
000 Euro haben die Gartenarbeiten gekostet, 20 000 Euro wurden für die Spielgeräte fäl-
lig, die mit den Eltern ausgesucht wurden. Neben Rutschen, Sandkasten und einem Spiel-
haus haben die Mädchen und Buben Spaß mit einem Tunnel und einer Nestschaukel. Als
Verbindung zwischen Eltern und Gemeinde wirkte Eva Geiger. FOTO: WEBER

Langjährige Treue In der Jahreshauptver-
sammlung des Obst- und

Gartenbauvereins Dünzelbach wurden zahlreiche Mit-
glieder für ihre langjährige Mitgliedschaft beim Verein
geehrt. Für 50 Jahre Mitgliedschaft erhielt Friedrich May-
er eine Urkunde und Anstecknadel, für 25 Jahre wurden
Therese Schweinböck, Annemarie Kurz, Josef Mayr und
Johann Mayr von der Vorsitzenden Gabi Spicker geehrt.
Nicht auf dem Bild sind Josef Schluifelder (50 Jahre), Kon-
rad Morhart ( 40 Jahre) sowie Sabine Kurz (25 Jahre). Das
Foto zeigt (hinten v. l.) Josef Mayr, Friedrich Mayer, Jo-
hann Mayr, (vorne v. l.) Vorsitzende Gabi Spicker, There-
se Schweinböck und Annemarie Kurz. FOTO: TB

Ihr Toyota Vertragshändler
Neu- und Gebrauchtwagen/Werkstatt

Toyota-Vertragshändler
Landsberger Straße 14
82272 Moorenweis

Tel. 0 81 46-9 41 00
Fax. 0 81 46-9 41 01
www.toyota-suessmeier.de

· Finanzierung/Leasing
· Glasreparatur/Ersatz
· Karosserie/Lackservice

· Hol- und Bringservice
· Mietwagen
· Reifen

OHG
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Abschiedskonzert
Mit einer festlichen Mati-
nee begeisterten die Mu-

sikschüler am Samstag, 9. Mai, ihre Zuhörer. Sie war zu-
gleich das Abschiedskonzert von Hans Trauner, der fast
50 Jahre als örtlicher Leiter der Musikschule Moorenweis,
Mitglied der Kreismusikschule Fürstenfeldbruck, verbun-
den war. Bürgermeister Jospeh Schäffler würdigte das
große ehrenamtliche Engagement Hans Trauners und
begrüßte Elke Miller als seine Nachfolgerin. Elke Miller
unterrichtet seit Jahren erfolgreich als Lehrkraft für Kon-
trabass, Gitarre, Hackbrett und Orchester in Mooren-
weis. FOTO: TB

Weidenflechtkurs
Mitte Mai organisierte der Obst- und Gartenbauverein
Dünzelbach einen Weidenflechtkurs. Unter fachkundiger

Anleitung erlernten 15 Frauen die Technik, aus heimischen Weiden- und Obstbaumzwei-
gen dekorative Kugeln oder Gartenstecker zu basteln. Alle waren trotz widriger Witte-
rung begeistert bei der Arbeit und es entstanden mit etwas Geschick aus natürlichen hei-
mischen Materialien viele schöne Kunstobjekte. FOTO: TB

Hans Steinhardt
– Steuerberater
– Rechtsbeistand
– Vereidigter Buchprüfer
Römerstraße 33, 82272 Moorenweis
Telefon-Nr.: 08146/99650
E-mail: steuerteam@steuerberater-steinhardt.de

Tätigkeitsschwerpunkte:
Beratung von kleineren und mittleren Unternehmen,
Arbeitnehmern, Hausbesitzern und Rentnern.
Existenzgründungs-, Erbfall-, Übergabeberatungen

autorisierter Fachhändler
Kundendienst und Verkauf

• Elektroinstallation
• Haushaltsgeräte
• SAT-Anlagen

Jesenwanger Straße 1 • 82272 Moorenweis
Telefon 0 81 46/72 82 • Fax 0 81 46/ 72 24

Mail: Schreinerei.sigl@t-online.de www.schreiner-sigl.de
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Fortsetzung von Seite 5
Im Finanzplanungszeit-

raum ist keine Deckung von
Investitionsausgaben durch
neue Kreditaufnahmen vorge-
sehen. Der Schuldenstand am
Ende des Haushaltsjahres
2015 wird voraussichtlich bei
2 102 000 Euro liegen. Durch
die Kreditaufnahmen aus dem
Jahr 2010 lag die Pro-Kopf-
Verschuldung der Gemeinde
Moorenweis anfangs noch
deutlich über dem bayeri-
schen Landesdurchschnitt
von Gemeinden vergleichba-
rer Größe (Stand zum 31. De-
zember 2013: 687 Euro); aber
bereits zum Jahresanfang 2015
hat man den zuletzt veröffent-
lichten Wert von 2013 unter-
schritten. Aufgrund des hohen
Anteils rentierlicher Schulden
sind die Kreditverpflichtungen
aber nicht Besorgnis erregend,
zumal der Schuldenabbau
rasch voranschreitet.

II. Zuführung vom Ver-

waltungshaushalt zum Ver-
mögenshaushalt

2015 kann planmäßig er-
neut von einer Zuführung
zum Vermögenshaushalt aus-
gegangen werden, die den
Mindestbetrag nach § 22 Abs.
1 Satz 2 KommHV in Höhe
der ordentlichen Tilgungen
(veranschlagt mit 306 000 Eu-
ro) deckt. Die planmäßige
Soll-Zuführung nach § 22
Abs. 1 Satz 3 KommHV, die
auch eine Zuführung zur
Rücklage ermöglichen soll, ist
aufgrund der strukturellen
Defizite bei der Finanzaus-
stattung der Gemeinden wei-
terhin nicht realistisch; glei-
ches gilt für den etwas niedri-
geren Zuführungsbetrag, der
(lediglich) die aus speziellen
Entgelten zu deckenden Ab-
schreibungen einschließt.

Obwohl die abwechselnd
höhere und niedrigere Steuer-
kraft durch die hohe Umlage-
belastung den Zuführungsbe-
trag phasenverschoben beein-

flusst und er daher von Jahr
zu Jahr schwankt, ist nach
heutiger Einschätzung auch
über den Finanzplanungszeit-
raum hinaus ein Überschuss
des Verwaltungshaushalts zu
erwarten, der zumindest die
ordentlichen Tilgungen und
damit die Rückzahlung der
aufgenommenen Fremdmittel
ermöglicht.

III. Investitionen und In-
vestitionsförderungsmaß-
nahmen

Von den Ausgaben des
Vermögenshaushalts in Höhe
von 2 048 000 Euro entfallen
1 742 000 Euro auf Investitio-
nen und Investitionsförde-
rungsmaßnahmen. Dies ent-
spricht einem Anteil von
85,06 Prozent. Der Tilgungs-
anteil liegt folglich bei 14,94
Prozent. Bei den Investitions-
ausgaben 2015 ist wiederum
kein Schwerpunkt auszuma-
chen: Die Ausgaben verteilen
sich über nahezu alle Berei-

che: Ausbau- und Sanie-
rungsmaßnahmen (Straßen,
Brücken, Wasser, Kanal, Ne-
benanlagen 320 000 Euro)
ebenso wie Erwerb von be-
weglichem Anlagevermögen
(262 000 Euro – zum Beispiel
im Feuerwehrbereich). Darü-
ber hinaus ist vielfältiger Be-
darf vorhanden: Sanierungs-
maßnahmen an gemeindli-
chen Objekten (450 000 Euro
– zum Beispiel Mehrzweck-
halle), Investitionszuschüsse
(95 000 Euro) oder Grunder-
werb (505 000 Euro). „Abge-
rundet“ werden die Investi-
tionen mit Austausch- und
Erhaltungsmaßnahmen an
den öffentlichen Ver- und
Entsorgungseinrichtungen
(75 000 Euro) sowie etlichen
„kleinere Maßnahmen“.

IV. Rücklagen
Die zur Finanzierung der

Investitionsausgaben 2014
einzuplanende Entnahme aus
der Rücklage in Höhe von

1 720 000 Euro (dies ent-
sprach über die Hälfte ihres
Bestands) konnte auf einen
Nettobetrag von knapp
225 000 Euro beschränkt wer-
den. Hauptgrund für die Scho-
nung der Reserven war der au-
ßergewöhnlich hohe Zufüh-
rungsbetrag vom Verwal-
tungshaushalt, der es trotz ge-
ringer Beitragseinnahmen (Er-
schließungs- und Herstel-
lungsbeiträge) ermöglichte,
die meisten der vorgesehenen
Investitionen in Angriff zu
nehmen. Der dadurch erhalte-
ne gebliebene Rücklagenbe-
stand von rund 2,8 Millionen
Euro erlaubt eine Entnahme
im Umfang von 565 000 Euro
zur Finanzierung der für 2015
vorgesehenen Investitionsvor-
haben, ohne ihren Bestand zu
gefährden. Angesichts der
noch vorhandenen Tilgungs-
verpflichtungen in den nächs-
ten zehn Jahren, ist der Abbau
des Rücklagenbestands auch
nur mit Bedacht geplant.

DER HAUSHALT 2015 DER GEMEINDE MOORENWEIS ......................................................................................................................................................................................

ERSTKOMMUNION ...............................................................................................................................................................................................................................................................................

Moorenweis
Die Hostie, die den Leib Christi repräsentiert, wurde auch heuer
wieder zahlreichen Kindern in der Gemeinde Moorenweis und ih-

ren Ortsteilen zum ersten Mal gespendet. Insgesamt 28 Kinder feierten in diesem Jahr in
Moorenweis die Erstkommunion. FOTO: TB

Dünzelbach
Die Heilige Erstkommunion durften
in der Dünzelbacher St.-Nikolaus-

Kirche Samira Hofinger, Laura Furtner, Tobias Porsche
und Lena Peting feiern. FOTO: TB

Steinbach
In diesem Jahr gingen im Ortsteil Stein-
bach in der Kirche St. Bartholomäus zur

Erstkommunion: Sophie Wysocki, Maximilian Pilger und
Julia Hilscher. FOTO: TB

Familienbetrieb seit 50 Jahren

UNILUX/WERU Fenster

Holz- und Aluminium-Haustüren

Individueller Innenausbau
aus eigener Fertigung

Möbel nach Mass

Massivholz-Treppenanlagen
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Störche auf Durchreise Diese drei Störche
ließen sich Ende

Mai zur Rast auf dem Purker Kirchturm nieder, bevor sie
ihre Reise ins Sommerquartier fortsetzten. FOTO: TB

Gerhard FeuchterRobert Krenn

Neu gewählt
Die Neuwahlen der Vor-
standschaft in der Theater-
gruppe Moorenweis brachten
folgendes Ergebnis:

1. Vorsitzender: Robert
Krenn

2. Vorsitzender: Gerhard
Feuchter

Kassier: Gitte Popfinger

Schriftführerin: Martina
Krenn

Technischer Leiter: Alex
Tauscher

Ausschussmitglieder: Stef-
fi Spöttl, Hubert Krull, Sonja
Kreuzer, Markus Mayer,
Christian Holzmüller und
Wolfgang Vogt. FOTOS (2): TB

VdK feiert Muttertag Mit 58 Mitgliedern
und Freunden feierte

der VdK-Ortsverband Moorenweis sein alljährliches Mut-
tertagsfest. Der 1. Vorsitzende Hubert Leib konnte dazu
den VdK-Ehrenvorsitzenden Leonhard Feuchter, Bürger-
meister Joseph Schäffler, den VdK-Kreisvorsitzenden Ro-
land Müller und die Vorsitzende des VdK-Ortsverbandes
Indersdorf, Erika Moor, begrüßen. An diesem Tag wur-
den auch zahlreiche Spenden übergeben. Allen Spen-
dern gilt ein herzlicher Dank für Ihr Engagement. FOTO: TB

Autofrei unterwegs
Autofrei Natur erleben – der
MVV macht’s möglich. Dabei
endet der Service nicht am
Bahnsteig des Zielortes. Die
Bücher „Wandern mit dem
MVV“ für 12,99 Euro und
„Radeln mit dem MVV“ für
7,95 Euro bieten zahlreiche
Tourenvorschläge und sind
im Buch- und Zeitschriften-
handel oder im MVV-Online-
Shop unter www.mvv-muen-
chen.de/shop erhältlich. Kos-
tenfrei abrufen unter
www.mvv-muenchen.de/rad
lassen sich 29 attraktive Fahr-
radtouren mit allen relevan-
ten Informationen. Von Rad-
lern für Radler gemacht wur-
de die ADFC-Radtourenkarte
„München und Umgebung“.
Diese Karte gibt es für 7,95
Euro im Buchhandel.

MVV ...............................................

Gerne für Sie da ERDARBEITEN RICHARD METZGER
Römerstraße 15 · 82272 Moorenweis
Rufen Sie an Tel. (0 8146)1874 · Fax (0 8146)996186

M
SIE wollen BAUEN?
Dann brauchen Sie ...
... eine Baugrube?
... einen Kanal?
... eine Regenentwässerung?
... oder andere Erdarbeiten?

Wasserabsetzbecken und Pumpen
mit A-Schlauch zu vermieten!

– EU-Neufahrzeuge
– Meisterbetrieb der Kfz-Innung
– TÜV*/AU im Haus

* Hauptuntersuchung nach § 29 StVZO durch den TÜV Bayern
– Sprit sparen bei gleichzeitiger Leistungs-
steigerung durch einfachen Einbau eines
Zusatzsteuergerätes
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tragseinnahmen und Veräu-
ßerungserlösen bestritten;
Überschüsse des Verwal-
tungshaushalts werden als
Zuführungsbetrag größten-
teils zur Darlehenstilgung be-
nötigt. Eine vollständige
Übersicht der Investitionen
kann dem Investitionspro-
gramm 2014 bis 2018 (Anlage
zum Haushaltsplan im Rah-
men des Finanzplans) ent-
nommen werden.

3. Schulden
Die Schulden der Gemeinde

Moorenweis betragen Anfang
2015 insgesamt 2 406 760,79
Euro – verteilt auf sieben Dar-
lehen. Dabei handelt es sich zu
mehr als zwei Drittel um soge-
nannte. „rentierliche“ Schul-
den (für den Kanalbau Stein-
bach sowie Verbesserungs-
maßnahmen an derWasserver-
sorgung).
Fortsetzung Seite 6

Mit erneut leicht rückläufi-
gen Ausgaben des Vermö-
genshaushalts von 2 048 000
Euro (- 13,44 Prozent gegen-
über den Vorjahresansätzen)
liegt der Ansatz wiederum
deutlich unterhalb der Plan-
werte der langen Phase hoher
Investitionsausgaben zwi-
schen 2005 und 2011. Der
sich daran anschließende Ab-
schnitt dringend notwendiger
finanzieller Beruhigung bzw.
Erholung sollte noch einige
Jahre währen – auch wenn die
Anforderungen an den Erhalt
der Infrastruktur keine Pau-
sen machen und ständig er-
hebliche Aufwendungen ver-
langen, die allein mit den
spärlichen Überschüssen des
Verwaltungshaushalts nicht
aufgebracht werden können.
Nach wie vor werden die ge-
meindlichen Investitionen
ausschließlich aus vorhande-
nen Rücklagemitteln, Bei-

Verkaufserlöse durch eine hö-
here Rücklagenentnahme zu
kompensieren, sofern man ein
weiteres Jahr darauf verzichten
möchte, Einheimischen eine
begrenzte Zahl an Baugrund-
stücke anzubieten. Im Hin-
blick auf die Liquidität, gegebe-
nenfalls notwendige „Puffer-
mittel“ für erhöhte Investiti-
onsausgaben sowie die hohen
Tilgungsverpflichtungen, wird
einem Deckungsbeitrag durch
Verkaufserlöse der Vorzug ge-
geben.

2. Ausgaben
a) Ausgaben des Verwal-

tungshaushalts
Die in Teilbereichen

schwankenden, insgesamt je-
doch weitgehend stabilen
und zuletzt wieder ansteigen-
den Einnahmen dürften 2015
problemlos die laufenden
Ausgaben abdecken; die
planmäßige Zuführung zum
Vermögenshaushalt über-
steigt sogar wieder sicher die
ordentlichen Tilgungen. Für
den restlichen Finanzpla-
nungszeitraum bis 2018 sind
die Aussichten weniger er-
freulich. Während die Ge-
samteinnahmen bestenfalls
stagnieren, nehmen die Aus-
gaben trotz allgemein gemä-
ßigter Preisentwicklung un-
vermindert zu. Der deutliche
Anstieg der Ausgaben des
Verwaltungshaushalts 2015
um 5,92 Prozent ist allerdings
hauptsächlich der erhöhten
Zuführung zum Vermögens-
haushalt geschuldet.
Auf der Ausgabenseite

stellt traditionell die Kreisum-
lage den größten Einzelpos-
ten dar. Mit dem vom Kreis-
tag bereits beschlossenen
Umlagesatz von 51,77 Pro-
zent liegen die Forderungen
des Landkreises für das Haus-
haltsjahr 2015 mit 1 640 000
Euro trotz Reduzierung des
Umlagesatzes (bisher: 53,20
Prozent) knapp über dem
Vorjahresansatz (+ 22 400
Euro). An der insgesamt ver-
drießlichen Situation der Ge-
meinden im Landkreis Fürs-
tenfeldbruck, denen durch ei-
ne Umlagebelastung, die
mehr als der Hälfte der Umla-
gegrundlagen abschöpft, die
Haushaltsführung erheblich
erschwert wird, ändert sich
jedoch wenig. Zu einem un-
aufhaltsamen Anstieg der
Ausgaben tragen neben der
Kreisumlage auch die laufen-
den Steigerungen im Perso-
nalkostenbereich bei. Die
2015 wirksam werdende
zweite Stufe der Vergütungs-
anpassung für die tariflich Be-
schäftigten führt zusammen
mit weiteren Tarifautomatis-
men zu einer Erhöhung der
Personalkostenansätze um et-
was mehr als drei Prozent.

b) Ausgaben des Vermö-
genshaushalts

In der Sitzung vom 26. März
2015 verabschiedete der Ge-
meinderat den Haushaltsplan
für das Jahr 2015. Die nach
wie vor stabile Einnahmesi-
tuation erlaubt bei Festhalten
an einer besonnenen Haus-
haltsführung einen zuverläs-
sig ausgeglichen Verwal-
tungshaushalt, der wiederum
eine zufriedenstellende Zu-
führung zum Vermögens-
haushalt ermöglicht, die plan-
mäßig die Höhe der ordentli-
chen Tilgungen sicher über-
steigt.
Neben den Tilgungen fin-

den sich im Vermögenshaus-
halt die Investitionsausgaben
der Gemeinde, bei denen
2015 kein Schwerpunkt aus-
zumachen ist: Die Ausgaben
verteilen sich über nahezu al-
le Bereiche: Ausbau- und Sa-
nierungsmaßnahmen (Stra-
ßen, Brücken, Wasser, Kanal,
Nebenanlagen 300 000 Euro)
ebenso wie Erwerb von be-
weglichem Anlagevermögen
(262 000 Euro – zum Beispiel
im Feuerwehrbereich). Darü-
ber hinaus ist vielfältiger Be-
darf vorhanden: Sanierungs-
maßnahmen an gemeindli-
chen Objekten (450 000 Euro
– zum Beispiel Mehrzweck-
halle), Investitionszuschüsse
(115 000 Euro) oder Grund-
erwerb (505 000 Euro). „Ab-
gerundet“ werden die Investi-
tionen mit Austausch- und
Erhaltungsmaßnahmen an
den öffentlichen Ver- und
Entsorgungseinrichtungen
(75 000 Euro) sowie etlichen
„kleinere Maßnahmen“.

Das Haushaltsvolumen be-
trägt 7 860 000 Euro.
Verwaltungshaushalt:
5 812 000 Euro.
Vermögenshaushalt:
2 048 000 Euro.

I. Einnahmen, Ausgaben,
Vermögen, Schulden

1. Einnahmen
a) Einnahmen des Verwal-

tungshaushalts
Die Gesamteinnahmen

2015 werden hauptsächlich
wegen des wiederum gestiege-
nen Beteiligungsbetrags an
der Einkommensteuer
(+ 207 000 Euro) sowie spür-
bar höherer Schlüsselzuwei-
sung (+ 79 000 Euro) im Ver-
gleich zum Vorjahr merklich
zulegen (+ 5,92 Prozent). Ver-
antwortlich für das Plus an
der Einkommensteuerbeteili-
gung ist im Wesentlichen die
Änderung der Schlüsselzahl;
die vom Statistischen Landes-
amt aktualisierte Schlüssel-
zahl, die ab dem Jahr 2015
(noch bis 2017) auf Basis des
örtlichen Aufkommens im
Steuerjahr 2010 ermittelt
wird, erhöht den Anteil der
Gemeinde an der Vertei-
lungsmasse um 2,56 Prozent.
Das Gewerbesteueraufkom-
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men dürfte auch 2015 nicht
mehr das Niveau der Jahre
2011 und 2012 erreichen, als
jeweils etwa rund Million Eu-
ro eingenommen werden
konnten. Trotz der seitdem
feststellbaren leicht rückläufi-
gen Tendenz, scheinen die
bisher vorliegenden Berech-
nungsgrundlagen jedoch wie-
der einen Ansatz von 800 000
Euro zu rechtfertigen. Insge-
samt bleibt die Einnahmesi-
tuation der Gemeinde für das
Haushaltsjahr noch so be-
ständig, dass mit den veran-
schlagten Mitteln die sichere
Zuführung zum Vermögens-
haushalt in Höhe der umfang-
reichen ordentlichen Tilgung
ermöglicht wird. Darüber hi-
naus verbleiben nach Ab-
wicklung der laufenden Aus-
gaben jedoch nur mehr sehr
geringe Einnahmemittel zur
Deckung von Investitions-
maßnahmen. Eine weitere
Belastung der Bürger aller-
dings – etwa in Form von
Realsteuererhöhungen – ist
vorläufig aber nicht erforder-
lich; die planmäßige Rück-
führung der 2010 aufgenom-
menen Kredite über insge-
samt 3,5 Millionen Euro ist
derzeit nicht gefährdet.

b) Einnahmen des Vermö-
genshaushalts
Nach den umfangreichen

Investitionsmaßnahmen der
letzten Jahre (insbesondere
Verbesserung der Wasserver-
sorgungseinrichtung und Er-
schließung von Wohnbau-
und Gewerbeflächen) verrin-
gerte sich das Volumen des
Vermögenshaushalts seit
2012 recht deutlich. Nach
Ansätzen von 3 072 000 Euro
(2012), 3 026 000 Euro (2013)
und 2 366 000 Euro (2014)
bleiben die Ausgaben des
Vermögenshaushalt mit
2 048 000 Euro auch 2015 vo-
rübergehend in etwa auf Vor-
jahresniveau, bevor sie wie-
der auf 1 955 000 Euro
(2016), 1 093 000 Euro (2017)
und 946 000 Euro im letzten
Jahr des Finanzplanungszeit-
raum (2018) zurückfallen.
Der überwiegende Teil

(1 843 000 Euro) dieses Ein-
nahmebedarfs wird aus drei je-
weils etwa gleich großen Posi-
tionen bestritten: Zuführung
vom Verwaltungshaushalt
(598 000 Euro), Rücklagenent-
nahme (565 000 Euro) und Er-
löse aus Grundstücksverkäu-
fen (600 000 Euro). Aus Er-
schließungs-, Ausbau- und
Herstellungsbeiträgen (75 000
Euro) stehen ebenso wenig be-
deutsame Mittel zur Verfü-
gung, wie aus Zuschüssen des
Staats und Privater (60 000 Eu-
ro); jedoch kann wieder auf
den nicht maßnahmengebun-
denen Investitionszuschuss
(125 000 Euro) vom Freistaat
Bayern zurückgegriffen wer-
den. Denkbar wäre auch, die

Volkswagen Nutzfahrzeuge hat

unseren Servicebetrieb als einen

der besten im Bereich Kundenzufrie-

denheit ausgezeichnet. Das ergab die

Kundenzufriedenheitsbefragung 2014

bei 2.000 Volkswagen Nutzfahrzeuge

Vertragswerkstätten. DieseAuszeich-

nung ist unserAnsporn auch in

Zukunft die Qualität im Service auf

diesem hohen Niveau zu halten.

Ihr Volkswagen Nutzfahrzeuge Service Partner

Autohaus Knoller KG
Fürstenfeldbrucker Str. 18, 82272 Moorenweis,
Tel.: 08146 / 220, www.autohaus-knoller.de
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Die Moori Theaterkids Der Singkreis Moorenweis FOTOS (2): TB

Amüsant und mit Freude
Die zwei Aufführungen der
Moori Theaterkids von „Wie
werde ich Schneewittchen
los“ am 19. und 20. April wa-
ren ein voller Erfolg. Schnee-
wittchen wurde vom schönen
Prinzen über das Internet ver-
mittelt und die Zwerge konn-
ten so wieder ihren gewohn-
ten Rhythmus finden. Das al-

sondern auch die Singkreis-
kinder unter der Leitung von
Gertraud Schöttl. Aus vollen
Kehlen wurde das Theater-
stück musikalisch umrahmt.
Auch nächstes Jahr wird es
unter der Leitung von Marti-
na Krenn, Petra Schäffler und
Ursula Kindler wieder ein
neues Stück geben.

te Märchen in moderner In-
terpretation und die jungen
Theaterspieler schafften es,
dass Stück amüsant und mit
Freude darzustellen.

Musikalisch umrahmt

Aber nicht nur die Moori
Kids waren auf der Bühne,

MOORI THEATERKIDS ......................................................................................................................................

Bei bestem Radlwetter und zahlreicher Beteiligung hatte die Thea-
tergruppe ihren traditionellen Radlausflug. Organisiert von Hubert
Krull ging es über Felder und Wiesen nach Epfenhausen, wo ein
stärkendes Mittagessen eingenommen wurde. Am Ende verwöhn-
ten die Theaterdamen die Rückkehrer mit Kaffee und Kuchen.

Turnier der Vereine

Sieben Vereine eine Mixed-
Mannschaft und Vertreter des
Pfarrgemeinderats nahmen
heuer am traditionellen „Tur-
nier der Vereine“ der Stock-
schützen Dünzelbach am
Pfingstsonntag teil. Trotz aller
Bemühungen ist es nicht ge-
lungen den Vorjahressieger
Obst- und Gartenbauverein
vom Thron zu stoßen. Auf
den weiteren Plätzen folgten
der Krieger- und Soldatenver-
ein, die Stockschützen, die
Mixed- Mannschaft, der

Schützenverein Adlerhorst,
der Burschenverein, der
Pfarrgemeinderat, die Freiwil-
lige Feuerwehr und der Bull-
dog- Club. Der Vorsitzende
Johann Mayr ehrte außerdem
den erfolgreichen Jungschüt-
zen Johannes Prothiwa. Er
war beim Zielschießen U23
im Kreis und Bezirk erfolg-
reich und erhielt zwei Nadeln
in Silber und Gold. Für seine
Teilnahme an der Bayrischen
Meisterschaft wünschen wir
viel Erfolg. FOTO: TB

Der Innungsmeisterbetrieb

Qualität ist nie Zufall!

Malermeister
Metsch GmbH
Ringstraße 7a

82276 Adelshofen

Telefon 08146/1816
info@malermetsch.de
www.Malermetsch.de

Zur Alten Post
Hotel und Landgasthof
Inhaber Thomas Voll

Wir bieten
professionelles Catering!

Landsberger Straße 2
82272 Moorenweis/ Deutschland
0049 8146 9988074

info@altepost-moorenweis.de
www.altepost-moorenweis.de
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Pappelstr. 4 · 82272 Moorenweis •Tel. 0 81 46/4 07 • Fax 0 81 46/73 76
www.holzbau-ostermeier.de • Email: info@holzbau-ostermeier.de
Zimmerei – Bauplanung – Holzhausbau – Energieberatung – Massivholzhausbau

Asbestentsorgung – Dachsanierung – Trockenbau – Dachdeckerarbeiten – Hallenbau
Balkone – Aufstockungen – Fassadenbau – Terrassen – Überdachungen

Ihr Baupartner

Müller & Mayr GmbH
B a u g e s c h ä f t
B a u s t o f fe
Zell b. Dünzelbach • 82272 Moorenweis • Tel. 08146/7633 • Fax 08146/7672

www.muema.de
mueller+mayr@muema.de

• Physio-Energetik • Akupunktur
• Homöopathie • Chiropraktik

Sprechstunden nach Vereinbarung
www.heilpraktiker-fendt.de

82272 Moorenweis · Tulpenstraße 8 · Tel. 0 81 46/12 67

DIETER FENDT

HeilpraktikerSeit 30 Jahren

Seit 25 Jahren in Moorenweis

XXL–HAUSTÜREN
Vielseitiges Design und Farben möglich

hochwärmedämmend, 1,0 bis 0,7
warme Glasfaser-Schwelle

Schließtechnik mit
Schlüsselsperrung

sowie elektronische
Zugangskontrolle

Elektrische Öffnung
Tel. 0 81 46/2 44
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w

w
.H

ei
gl

-F
en

st
er

.d
e

Kunststoff-Fenster aus
Fenster- und Türsystemen
6-Kammer-Technik, 3-fach-Dichtungen, 3-fach-Glas

Sanierungs-Kellerfenster mit
Insektenschutz, Einbruchschutz, Heizraumzuluft,
Katzentüren usw.
Maisachweg 5–7, 82272 Moorenweis
info@heigl-fenster.de
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Erfolgreich das Leistungsabzeichen abgelegt Am 8. Mai legten
neun Teilnehmer

der Freiwilligen Feuerwehr Purk erfolgreich das Leistungsabzeichen ab. FOTO: TB

Großes Interesse an Ausbildung
Eine Frau und 26 Mann der
Feuerwehr Moorenweis ha-
ben sich am 21. und 28. Mai
und in insgesamt drei Grup-
pen erfolgreich der THL-Leis-
tungsprüfung unterzogen. In
einem jeweils zweiwöchigen
Vorlauf wurden die Teilneh-
mer von Andreas Greif, An-
dreas Leichtenstern und
Kommandant Christoph Gas-
teiger auf die Prüfung vorbe-
reitet und zeigten unter den
strengen Augen der Schieds-
richter einen fehlerfreien Ab-
lauf der Rettungsübung.

Bei der Verleihung der
Leistungsabzeichen zeigte
sich Kommandant Gasteiger
sehr erfreut darüber, dass an
dieser Ausbildung ein so gro-
ßes Interesse besteht. Im
Herbst werden sich insgesamt
noch zwei weitere Gruppen
der Ausbildung stellen. Im
Anschluss an die Prüfung
wurde von Bürgermeister
Schäffler eine Brotzeit spen-
diert.

Teilgenommen haben: An-
dreas Greif, Siegfried Berk-
mann, Stefan Keller, Sabrina

Steglich, Thomas Kißlinger,
Robert Keller, Johannes Mül-
ler, Josef Keller, Michael
Schuster, Christoph Gas-
teiger, Florian Keller, Erwin
Berkmann, Michael Keller,
Maximilian Ebel, Michael
Huber, Michael Metzger,
Christian Metzger, Andreas
Keller, Andreas Leichten-
stern, Georg Süßmeier, Tho-
mas Berkmann, Manfred Hu-
ber, Johann Vogt, Markus
Höflmayr, Alexander Wybi-
ral, Johannes Trauner und
Eduard Westermeier. FOTOS (2): TB

Bürgermeister wird 50 Anlässlich seines
50. Geburtstages

lud Bürgermeister Joseph Schäffler zum Stehempfang
und feierte mit Gästen, die ihn bei seinem kommunalpo-
litischenWirken begleiten. Im Namen der Gemeinde gra-
tulierte Vizebürgermeister Rudi Keckeis. Musikalische
Glückwünsche überbrachte die Blaskapelle Moorenweis.
Überraschend kam eine befreundete Familie aus Südtirol
und wartete mit der Ziehharmonika auf. Statt Geschen-
ken wünschte sich der Bürgermeister eine Geldspende
für die Krankenpflege und Nachbarschaftshilfe Mooren-
weis. Auf deren Mitgliederversammlung konnte er einen
Betrag in Höhe von 1400 Euro überreichen. FOTO: TB

Feste früh anmelden
Der Sommer kommt und mit
ihm die Zeit der Feste und
Partys. Wer eine öffentliche
Veranstaltung plant, muss die-
se bei der Gemeinde anmel-
den und genehmigen lassen.
Vor der Erteilung einer Ge-
stattung für eine solche Veran-
staltung sind wir verpflichtet,
das Jugendamt, die Polizei so-
wie sonstige berührte öffentli-
che Stellen zu beteiligen.

Um diesen die Gelegenheit
zur Stellungnahme zu geben,
muss der Antrag

mindestens 4 Wochen

vorher

bei der Gemeindeverwal-
tung eingereicht werden.

Wer daher seinen Antrag
erst kurz vor dem Veranstal-
tungstermin abgibt, muss zu-
künftig damit rechnen, dass
dieser abgelehnt wird.
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Katzenschutzverein
stellt sich vor

Der Verein „Katzentatzen...
wir hinterlassen Spuren“
stellt sich vor:

„Seit einigen Monaten sind
wir mit unserem Vereinssitz
nach Eismerszell umgezogen.
Vorher waren wir seit unserer
Gründung im April 2012 in
Hausen/Geltendorf ansässig.
Gerne möchten wir uns bei
Ihnen vorstellen, um Sie mit
unserem Anliegen vertraut zu
machen.

Wir sind ein Katzenschutz-
verein, der sich auf die Land-
kreise Fürstenfeldbruck und
Landsberg konzentriert und
sich ausschließlich um Kat-
zen kümmert. Eines unserer
Hauptthemen ist die Fund-
katze und die Zurückvermitt-

lung an die Besitzer, wobei es
sich bei den Fundtieren leider
oft auch um verunfallte, tote
Tiere handelt. Damit einher
geht es uns um Aufklärung
rund um Kennzeichnung
durch Chip oder Tätowie-
rung, welche die Identifizie-
rung immens erleichtert und
beschleunigt.

Ein weiteres großes Thema
sind Kastrationsaktionen, um
die Flut der Streunerkatzen
einzuschränken.

Wenn Sie mehr über uns
erfahren wollen – im Internet
unter der Adresse www.kat-
zentatzen.org finden Sie zahl-
reiche Informationen.“

ANDREA MITTERMEIR

MARION GLEISSNER

Kinder- und Jugendchor-Singen
Zum 22.Mal fand das Kinder-
und Jugendchorsingen statt.
Zum siebten Mal bereits traf
man sich dazu in Mooren-
weis. Anlässlich des zehnjäh-
rigen Bestehens der young-
SIXTUSvocals (ysv) hat es
sich der Jugendchor der Lie-
dertafel Moorenweis nicht
nehmen lassen, diese Veran-
staltung auszurichten.

14 Kinder- und Jugendchö-
re mit 260 gemeldeten Sänge-
rinnen und Sängern gestalte-
ten ein sehr abwechslungsrei-
ches Programm und bewiesen
eindrucksvoll, dass die Nach-
wuchsarbeit im Sängerkreis
Fürstenfeldbruck auf hohem
Niveau und mit viel Engage-
ment betrieben wird. Nach ei-
ner kurzen Begrüßung durch
den Chorleiter der ysv, Tho-

mas Lackmann, und der 2.
Vorsitzenden des Sängerkrei-
ses Fürstenfeldbruck, Therese
Rothenanger, führte der
Kreischormeister Anton Tro-
horsch die Zuhörer der fast
komplett gefüllten Mehr-
zweckhalle durch das Pro-
gramm.

Eröffnet wurde das Singen
durch den Singkreis Mooren-
weis unter der Leitung von
Gertraud Schöttl. Die weite-
ren Teilnehmer waren: Zwer-
gerlchor Mammendorf (Lei-
tung: Veronika Daubner),
Kinderchor Mammendorf
(Leitung: Tobias Baader),
Hennaberger Music Village
Kinderchor und Jugendchor
(Leitung: Nikola Wex),
Günzlhofener Kinderchor
und Jugendchor Günzlhofen

(Leitung: Birgit Neumayr,
vertreten durch Andrea Bern-
hard), Junger Chor I-Kinder
und II-Jugend (Leitung: Ka-
tharina Mundorff), Fridolin-
küken, -spatzen und Sound
of Voices Maisach (Leitung:
Christian Meister), Jugend-
chor des MGV Luttenwang
(Leitung: Lisa Dellinger). Den
Abschluss gestalteten die
youngSIXTUSvocals unter
der Leitung von Thomas
Lackmann.

Mit den Liedern „Heaven is
a wonderful World“ (a capel-
la) und dem Klassiker „Hit
the Road Jack“, begleitet von
Schlagzeug und Keyboard ga-
ben die ysv einen kurzen ein-
drucksvollen Einblick auf das
Programm des Jubiläumskon-
zerts. FOTOS (2): TB

Soziales Projekt der Firmlinge
Als soziales Projekt nahmen
sich die zehn Dünzelbacher
Firmlinge vor, das Fritz Fel-
senstein Haus für Körperbe-
hinderte zu unterstützen.

Ihre Projekte waren:
 Kartoffelsuppe kochen

für die Pfarrgemeine (Faste-
nessen)
 Verkauf von selbst geba-

ckenen Kuchen, von selbst
betonierten kleinen Blumen-
töpfen, von selbst bepflanzten
Blumenkörben und österli-
chen Laubsägearbeiten, von
Hand bemalt und verziert.

Auch die Kommunionkin-
der haben bei dem sozialen
Projekt mitgemacht und ihre
Einnahmen für den guten

Zweck zur Verfügung gestellt.
Am Mittwoch, 13. Mai, durf-
ten die Kinder zur Besichti-
gung nach Königsbrunn fah-
ren. Durch ihr soziales Enga-
gement haben sie eine be-
trächtliche Summe von 1147
Euro gesammelt, die bei der
Besichtigung der Heimleitung
übergeben wurden. FOTOS (4): TB

Roland Dallmair · Brandenberg 3a · 82272 Moorenweis
Tel.: 0 81 46 / 99 78 80 · Mobil: 01 70 / 5 12 51 55 · www.le-dallmair.de

Ihr Meister-Betrieb für:
Elektroinstallation
Lichtwerbung
Kernbohrungen

EIB/KNX-Bus
Sat-Anlagen
Netzwerke

Getränkemarkt
Geschenkkörbe für jeden Anlass
Mo–Fr 8.00–18.15 Uhr
Sa. 8.00–14.00 Uhr
Moorenweis Gewerbering 1
Tel.08146/7596 Fax 08146/998231

Getränke
Böck
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Raiffeisenbank Westkreis Fürstenfeldbruck eG –
„Gewinnsparen lohnt sich!“

Der glückliche Gewinner Richard Heigl hat beimGewinnsparen der RaiffeisenbankWestkreis Fürstenfeld-
bruck eG 500,- € gewonnen. Uneigennützig spendete er den Gewinn an die Nachbarschaftshilfe Mooren-
weis. Somit hat diese sehr wichtige, soziale Einrichtung in der Gemeinde Moorenweis ebenfalls Anteil am
Gewinnsparen der Raiffeisenbank. Unser Foto zeigt von links: Gertraud Riedl-Steininger (Nachbarschafts-
hilfe), Richard Heigl und Alois Iglhaut (Geschäftsstellenleiter der Filiale Moorenweis).

Anzeige

Physiotherapeutin
Nordic-Walking-Mastertrainer
Ringstraße 19 A · Am Maibaum

82272 Moorenweis
Telefon 08146/99 61 64

Termine nach Vereinbarung – Alle Kassen

Physiotherapeutin
Golfphysiotherapeutin

Landsberger Str. 6

82272 Moorenweis

Telefon 08146/99 61 64

www.physiotherapie-klingler.de

Termine nach Vereinbarung – Alle Kassen

Krankengymnastik
Manuelle Therapie
Schlingentischtherapie
Massage
Naturmoor/Heißluft
Skoliosetherapie
nach Schroth
Golfphysiotherapie

Manuelle
Lymphdrainage

Etwas Besonderes:
Aromaölmassage
mit Fango / Heißluft
Shiatsu
Wellnessmassage
mit Fango / Heißluft
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Weitere Berichte von den Feuerwehren der Gemeinde Mooren-
weis gibt es auf Seite 4 dieses Mitteilungsblattes.

Feuerwehr sucht Dich!
Die Moorenweiser Feuer-
wehr veranstaltet für Dich
(einzige Voraussetzung: Min-
destalter 14 Jahre) einen Tag,
an dem du selbst die Feuer-
wehr erleben darfst. Die Feu-
erwehr ist ein Ehrenamt und
Ehrenamt funktioniert nicht
ohne Dich! Darumwollen wir
Dir im Rahmen eines
Übungs- und Einsatzabends
die Aufgaben und die Arbeit
der Feuerwehr vorstellen und
Dich für die Feuerwehr be-
geistern. Dich erwartet Tech-
nik die begeistert und viel
Spannung bei attraktiven und
spontanen Einsatzübungen,
bei denen du innerhalb realer
Szenarien mit Blaulicht und
Martinshorn selbst Hand an-
legen darfst. Das leibliche
Wohl kommt für dich natür-
lich auch nicht zu kurz.

Nachfolgend noch weitere
Infos dazu:
Wann: 17. Juli, 17 Uhr;
Wo: Feuerwehrgerätehaus

Moorenweis, Ammerseestra-
ße 8.
Ende: gegen 24 Uhr – alle

Teilnehmer(innen) werden
von der Feuewehr zuhause

abgeliefert.
Um die Aktion besser pla-

nen zu können bitte wir Dich
beziehungsweise Eure Erzie-
hungsberechtigten, das auf
der Homepage www.feuer-
wehr-moorenweis.de erhältli-
che Anmeldeformular bis
Freitag, 3. Juli, bei der Ge-
meindeverwaltung Mooren-
weis, Ammerseestraße 8, ab-
zugeben oder einzuwerfen.
Bei Rückfragen stehen wir dir
unter Kommandant@feuer-
wehr-moorenweis.de zur Ver-
fügung. Die Teilnehmerzahl
für diese erste Veranstaltung
ist begrenzt, eine schnelle
Rückmeldung lohnt sich also.

Segnung der neuen Fahrzeuge
Am Sonntag, 5. Juli, wird in
Dünzelbach das neue Feuer-
wehrfahrzeug TSF-W (Bild
oben links) gesegnet. Das
Festprogramm:

9.30 Uhr: Aufstellung zum
Kirchenzug;

10 Uhr: Festgottesdienst in
der Pfarrkirche St. Nikolaus
in Dünzelbach;

Rückzug mit anschließen-
der Segnung des neuen Fahr-

zeugs. Gemeinsames Mittag-
essen, danach Kaffee und Ku-
chen. Zur Unterhaltung spielt
die Blaskapelle Walleshau-
sen. Am Nachmittag Kinder-
programm.

Am Samstag, 1. August,
wird dann in Steinbach das
neue Fahrzeug TSF (Bild
oben rechts) gesegnet. Das
Festprogramm:

16.30 Uhr: Treffpunkt am

Feuerwehrhaus;
17 Uhr: Festgottesdienst

mit Fahrzeugsegnung vor
dem Feuerwehrhaus mit Zeit
für entsprechende Reden;

18.30 Uhr: Fahnenzug zum
Vereinsheim;

ab 19.30 Uhr: Gemeinsa-
mes Essen, Einlagen, Kaffee
und Kuchen;

ab 21.30 Uhr: Barbetrieb
mit Musik. FOTOS (2): TB

Ehrung für langjähriges Engagement Das silberne Ehrenkreuz des
Landesfeuerwehrverbandes

erhielt Josef Vogt, der langjährige Kommandant der Feuerwehr Steinbach, für sein jahr-
zehntelanges Engagement zu Gunsten des Feuerwehrwesens. Unser Foto zeigt (v. l.)
Landrat Thomas Karmasin, Kreisbrandrat Hubert Stefan, Josef Vogt, Bürgermeister Jo-
seph Schäffler und den Feuerwehrkommandanten Cornelius Schwarz. FOTO: TB
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Qualifiziert Monika Bingießer nahm an einer
Fortbildung in Regensburg zum Lei-

ten von Kursen für pflegende Angehörige teil und hat
die Kursleiterqualifikation nach § 45 SGB XI erhalten. Vo-
raussichtlich ab Herbst wird die Krankenpflege und
Nachbarschaftshilfe einen Hauskrankenpflegekurs für
pflegende Angehörige anbieten. FOTO: TB

SCHÜTZENVEREIN ALMENRAUSCH STEINBACH-ERESRIED ...........................................

zenvereinsAlmenrausch Stein-
bach-Eresried geehrt. Unser
Bild zeigt (v. l.) 1. Schützen-
meister Michael Vogt, 1. Gau-
schützenmeister Wolfgang
Dietrich, Georg Grabler (50
JahreMitgliedschaft), Helmuth
Huber (40 Jahre Mitglied-
schaft), Marile Baumert (ver-
tritt ihren Mann Wolfgang

Baumert, 25 Jahre Mitglied-
schaft), Peter Sedlmayr (40
Jahre Mitgliedschaft), Gabriele
Lenz (25 Jahre Mitgliedschaft),
Josef Vogt (40 Jahre Mitglied-
schaft), Josef Scheidl (50 Jahre
Mitgliedschaft), Siegfried Hu-
ber (50 Jahre Mitgliedschaft)
und 2. Schützenmeister Josef
Knöferl. FOTOS (2): TB

SCHÜTZENKÖNIG
Mit einem 21-Teiler wurde
Anton Huber der diesjährige
Schützenkönig beim Schüt-
zenverein Almenrausch.

EHRUNGEN
Anlässlich der diesjährigen
Preisverleihung wurden lang-
jährige Mitglieder des Schüt-

den ambulanten Pflegedienst
der Krankenpflege und Nach-
barschaftshilfe. Geprüft wur-
den die pflegerischen Leis-
tungen, die Dienstleistung
und Organisation und die
Kundenzufriedenheit. Dem
ambulanten Pflegedienst wird
wieder ein durchgehend posi-
tives Gesamtergebnis in allen
Qualitätsebenen bescheinigt.
Das rechnerische Gesamter-
gebnis ergab die Note 1,0.
Vorankündigung:Der Kin-

derpark der Krankenpflege
und Nachbarschaftshilfe,
„Käfer Kribbelkrabb“, hat ab
September 2015 noch freie
Plätze für Kinder ab 18 Mo-
naten. Um einen Einblick in
den Am Donnerstag, 18. Juni,
von 9 bis 10.30 Uhr gibt es ei-
nen einen Schnuppertag. Der
Kinderpark befindet sich in
der Alten Schule, Mooren-
weis, St.-Margareth-Straße 2.
Geöffnet ist Montag, Diens-
tag und Mittwoch jeweils von
8.45 Uhr bis 11.45 Uhr. Wäh-
rend der Ferien ist geschlos-
sen. Weitere Infos unter Tel.
0 81 46/99 72 30 während der
Öffnungszeiten oder unter
Tel. 0 81 46/74 31.

spendete 500 Euro. Anläss-
lich seines 50. Geburtstages
überreichte Bürgermeister Jo-
seph Schäffler 1400 Euro.
Ottmar Müller verzichtete an-
lässlich seines 60. Geburtsta-
ges auf Präsente und wünsch-
te sich stattdessen Spenden
für die Krankenpflege und
Nachbarschaftshilfe und die
Mittagsbetreuung der Grund-
schule Moorenweis. 3500 Eu-
ro kommen der Arbeit der
Nachbarschaftshilfe zu Gute,
500 Euro konnte die MiMoo
als Spende verbuchen.
Turnusmäßig besuchte der

Medizinische Dienst der
Krankenkassen Anfang Mai

beizutreten.
Im Herbst letzten Jahres

konnte das Angebot für die
Senioren erweitert werden.
Die Vormittags-Betreuungs-
gruppe traf sich in gewohnter
Weise am ersten, dritten und
fünften Mittwoch im Monat.
Zusätzlich wurde eine Don-
nerstagsgruppe ins Angebot
aufgenommen. Die Treffen
fanden jeweils am zweiten
und am vierten Donnerstag-
nachmittag statt.
Geschäftsführerin Riedl-

Steininger informierte darü-
ber, dass seit 1. Januar das
Pflegestärkungsgesetz 1 zum
Tragen kommt. Das beinhal-
tet unter anderem, dass alle
Leistungsbeträge der Pflege-
versicherung um vier Prozent
angehoben wurden, um die
Preisentwicklung über den
gesetzlich vorgegebenen Zeit-
raum der letzten drei Jahre zu
berücksichtigen. Neu ist
auch, dass alle Pflegebedürfti-
gen zusätzliche Betreuungs-
und Entlastungsangebote
nutzen können. Je nach Grad
des Betreuungsbedarfs zahlen
die Pflegekassen dafür den
Grundbedarf von monatlich
104 Euro oder den erhöhten
Bedarf von 208 Euro monat-
lich. Das Geld darf nur
zweckgebunden für qualitäts-
gesicherte Angebote einge-
setzt werden, vor allem um
dadurch pflegende Angehöri-
ge zu entlasten. Im Rahmen
der Versammlung stellte au-
ßerdem Ditz Schroer die Ar-
beit der Hospiz-Gruppe
Landsberg vor.
Das Vereinsjahr konnte mit

einem positiven Jahresergeb-
nis abschließen. Franz Drexl
und Kassier Helmut Menner
bedankten sich für alle Spen-
den. Ein besonderer Dank
galt auch der Gemeinde Moo-
renweis für die alljährliche
Bezuschussung. Ein besonde-
rer Dank ging an folgende
drei Spender: Richard Heigl

23 494 Stunden leistete die
Krankenpflege und Nachbar-
schaftshilfe Moorenweis im
vergangenen Jahr in den Be-
reichen häusliche Alten- und
Krankenpflege, Betreuung,
Essen auf Rädern, Familien-
und Haushaltshilfe, Kinder-
park, Betreuung, Senioren-
gymnastik, Besuchsdienst
und Bastelgruppe. Für den
Vereinsvorsitzenden Franz
Drexl und die Geschäftsfüh-
rerin Gerti Riedl-Steininger
ist dies ein klares Zeichen
dass die Hilfe des über 400
Mitglieder zählenden Vereins
dankbar angenommen wird.
Das sagten sie in der diejähri-
gen Mitgliederversammlung
am 17. April.

Hilfe wird dankbar angenommen
DIE KRANKENPFLEGE UND NACHBARSCHAFTSHILFE MOORENWEIS BERICHTET: ....................................................................................................................

Über das Thema „In Würde
sterben“ sprach Ditz Schroer.

500 Euro gab es von Richard
Heigl FOTOS (4): TB

3500 Euro spendete Ottmar
Müller.

In den Arbeitsstunden ent-
halten sind circa 2100 ehren-
amtliche Stunden, die in allen
genannten Tätigkeitsfeldern,
einschließlich Vorstand, er-
bracht werden. Im Jahr 2014
wurden 9,45 Prozent mehr
Stunden geleistet als im vo-
rangegangenen Geschäfts-
jahr. „Damit alle Aufgaben je-
den Tag verantwortungsvoll
geleistet werden können,
braucht man eine strukturier-
te Organisation, gutes Perso-
nal, also Mitarbeiter mit viel
Einsatzbereitschaft und Be-
lastbarkeit“, sagte Drexl. Auf-
grund der leicht rückläufigen
Mitgliederzahl appellierte er
an die Bereitschaft der Bürger
in der Gemeinde dem Verein

Pellutz Brennstoffe GmbH
Edwin Süßmeier

Schönauer Ring 26b
82269 Kaltenberg

Tel.: 0 81 93 / 42 42
www.pellutz.de

Johannes Scheidl · Erlenstr. 8 · 82272 Moorenweis
0 8146/99 8558 · Fax 0 8146/99 8423
j.scheidl@online.de · 0162/9 66 56100162/9 66 5610j.scheidl2@vodafone.de
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Bodenbeläge und
Gardinen

Polstermöbel -
Neuanfertigung
und Neubezug
Gardinen
Geschenkartikel

Fürstenfeldbrucker Str. 12
82272 Moorenweis

Tel.: 0 81 46/ 2 62
Fax.: 0 81 46/74 51

www.willi-weigl.de e-mail: willi-weigl@t-online.de

Bodenbeläge und
Verlegeservice
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se durch Unwetter in Affing
im Landkreis Aichach-Fried-
berg, das gar nicht so weit von
uns entfernt ist. Als Bürger-
meister bin ich froh, dass un-
ser Gemeinderat den Freiwil-
ligen Feuerwehren den glei-
chen Stellenwert beimisst wie
ich und immer wieder bereit
ist, für eine moderne und leis-
tungsfähige Ausrüstung
durchaus beträchtliche Sum-
men in die Hand zu nehmen.
Beschafft haben wir zuletzt
für die Feuerwehr in Dünzel-
bach ein Tragkraftspritzen-
fahrzeug mit Wassertank
(TSF-W) und einen Anschaf-
fungswert von circa 100 000
Euro und für die Feuerwehr
in Steinbach ein Tragkraft-
spritzenfahrzeug (TSF) mit ei-
nem Anschaffungswert von
circa 72 000 Euro. Es gab ei-
nen Zuschuss von der Regie-
rung von Oberbayern für
Dünzelbach in Höhe von
30 500 Euro und für Stein-
bach in Höhe von 19 500 Eu-
ro. Damit überschritten wir
eigentlich den vom Gemein-
derat fixierten Kostendeckel.
Zudem tendierte der Gemein-
derat zunächst zu einer „klei-
neren“ Anschaffung. Getreu
dem Erfinderwort von Tho-
mas Alva Edison, der sagte,
dass „Erfolg nur der hat, der
etwas tut, während er auf den
Erfolg wartet“, legten zu-
nächst unsere Kameraden aus
Dünzelbach los, sprichwört-
lich „wie die Feuerwehr“ und
starteten einen Spendenma-
rathon. Es kamen in Dünzel-
bach 30 000 Euro an Spenden
zusammen, die zweckgerich-
tet für den Ankauf des neuen
Fahrzeugs eingesetzt wurden.
Motiviert von diesem Ergeb-
nis starteten dann die Kame-
raden aus Steinbach ihre
Spendenaktion. Es wurden
13 500 Euro gesammelt.

Diese beiden Ergebnisse
haben mich – aber nicht nur
mich – überwältigt. Hier wur-
de durch bürgerschaftlichen
Engagement „Gutes getan“.
Dies macht mich stolz, froh
und glücklich. Stolz, weil ich
sehe, wie unsere Gemeinde
zusammenhält. Froh, weil
private Initiativen die Ge-
meinde in ihren vielfältigen
Aufgaben unterstützt. Glück-
lich, weil dieses Spendenver-
halten zeigt, wie fest unsere

unserer Gemeinde zu, für das
ich exemplarisch die Kamera-
dinnen und Kameraden unse-
rer Freiwilligen Feuerwehren
herausgreifen möchte. In un-
serem Gemeindegebiet enga-
gieren sich circa 155 Feuer-
wehrleute. Sie sind Jahr und
Tag (genauer 24 Stunden an
365 Tagen im Jahr) bereit, um
für die Sicherheit von uns al-
len zu sorgen. Unsere Freiwil-
ligen Feuerwehren sind un-
verzichtbar.

Wie unverzichtbar zeigen
die jüngsten Schadenereignis-

Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger,

lassen Sie mich mein Bür-
germeisterwort dieses Mal
unter ein Motto stellen. Beim
Schreiben dieser Zeilen ist
mir immer wieder ein altbe-
kannter Ausspruch Erich
Kästners eingefallen, der lau-
tet: „Es gibt nichts Gutes, au-
ßer man tut es“. Dieser Satz
hat – dies zeigt mir mein Be-
richt – mehr Gültigkeit denn
je! Er trifft zum einen auf das
ehrenamtliche Engagement in

„Es gibt nichts Gutes, außer man tut es“
BRIEF AUS DEM RATHAUS ............................................................................................................................................................................................................................................................

Bürgermeister Joseph Schäffler FOTO: TB

me weiterer Flüchtlinge zur
Verfügung gestellt werden.
Der Helferkreis sucht dafür
dringend noch „Paten“ für die
ankommenden Flüchtlinge.
Diese Patenschaft (Hilfestel-
lung) beginnt im Kleinen (wie
komme ich von A nach B,
was und wo kaufe ich ein,
woher bekomme ich drin-
gend benötigte Utensilien
und vieles mehr) bis hin zu
ganz konkreten Aufgaben-
stellungen im Großen (Ergän-
zungsunterricht für Kinder,
Freizeitgestaltung in unseren
Vereinen, Arbeitssuche etc.)
Oft fehlt es nur an einem gu-
ten Wort. Sollte es Ihnen
möglich sein, Zeit oder ande-
re Hilfestellungen anbieten zu
können, zögern Sie bitte
nicht. Die Kontaktdaten fin-
den sie in den Textbeiträgen
des Helferkreises. Weiterhin
wird ganz dringend ein Raum
für Sachspenden im Erdge-
schoß oder gut erreichbar
(ebenerdig) gesucht.

Liebe Bürgerinnen und
Bürger, die vor uns liegenden
Betreuungs- und Integrati-
onsaufgaben werden uns vor
hohe Hürden stellen. Dies al-
lein auf ehrenamtlicher Basis
bewältigen zu wollen, er-
scheint mir als unrealistisch.
Mit vielen anderen Bürger-
meisterkollegen fordere ich
daher seitens der zuständigen
Aufgabenträger ein tragfähi-
ges Konzept, das allseitige In-
teressenlagen und Bedürfnis-
se gleichermaßen mit einbe-
zieht. Nun aber wünsche ich
Ihnen, dass sie gut durch die
Sommermonate kommen.

Ihr Bürgermeister

Joseph Schäffler

Feuerwehren in unserem Ge-
meinwesen verwurzelt sind
und welchen Stellenwert sie
sich durch ihre Leistungen
und Engagement im besten
Wortsinn „erarbeitet „ haben.
Gerade in Dünzelbach wurde
mit dieser hohen Spendenbe-
reitschaft bayernweit Einzig-
artiges geleistet. Ich kann uns
alle nur zu solchen Bürgerin-
nen und Bürger beziehungs-
weise solchen Feuerwehren
beglückwünschen.

Erst vor kurzen hat die
Bayerische Staatsregierung
die Fördersätze angehoben.
Sie möchte dazu einen wich-
tigen Beitrag zur bedarfsge-
rechten Modernisierung und
zum Erhalt der vielen örtli-
chen Feuerwehren leisten, in
denen nach wie vor die große
Bereitschaft vieler Menschen
zum ehrenamtlichen Dienst
zum Ausdruck kommt. Die ist
gerade in Zeiten des gesell-
schaftlichen Wandels von
entscheidender Bedeutung.
Ich glaube, da steht uns auch
eine Vorreiterrolle zu. Des-
halb auch noch mein Wunsch
an die Jugendlichen: Geht zur
Feuerwehr.

„Gutes Tun“ können sie,
liebe Bürgerinnen und Bür-
ger, auch in Bezug auf auslän-
dische Flüchtlinge. Ich appel-
liere hier an ihr humanitäres
Engagement. Aktuell sind 37
Asylbewerber (davon 13 un-
begleitete minderjährige
Flüchtlinge) in unserer Ge-
meinde. Zu uns kommen Hil-
fesuchende, die generell aus
anderen Kulturkreisen stam-
men und folglich Anpas-
sungs- und Integrationspro-
bleme haben. In einigen Wo-
chen können die gemeindeei-
genen Wohnungen an der
Möwenstraße für die Aufnah-

Die Regierung von Oberbayern hat der Gemeinde
Moorenweis mitgeteilt, dass die Generalsanie-
rung der Mehrzweckhalle zwar förderfähig ist,
aber die Zuschüsse für 2015 bereits vergeben
sind. Die Maßnahme wird derzeit zurückgestellt.
Sobald eine Zustimmung zum vorzeitigen Maß-
nahmenbeginn möglich erscheint, wird das För-

derverfahren wieder aufgenommen. Um die Zu-
schüsse nicht zu gefährden, muss die Zustim-
mung abgewartet werden, die nach dem jetzigen
Stand im Jahre 2016 zu erwarten ist. Erst danach
kann mit der Generalsanierung begonnen wer-
den. Die Gemeinde wird die Hallennutzer recht-
zeitig informieren.

Das Mitteilungsblatt der
Gemeinde Moorenweis

erscheint das nächste Mal am

Willkommen daheim.

8. September 2015

Sie möchtenmit einer Anzeige Ihrer Firm
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anzeigen@ffb-tagblatt.de
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AUS DER TURNABTEILUNG DES TSV MOORENWEIS .............................................................................................................................................................................................

Faschingturnstunde Zum Faschingsendspurt luden die Trainerinnen der Vor-
schulkinder des TSV Moorenweis alle Kindergartenkin-

der zu einer Faschingsturnstunde ein. Neben dem Tanzen und Spielen gab es auch eine
kleine süße Überraschung. Schnuppern ins normale Vorschultraining kann jedes Kinder-
gartenkind immer donnerstags ab 15 Uhr (Drei- und Vierjährige) beziehungsweise ab 16
Uhr (fünf Jahre und älter). FOTO: TB

Backwerk

Auch heuer führte die Turn-
abteilung wieder eine inter-

ne Vereinsmeisterschaft
durch. Bei dieser Gelegen-

heit möchten die Turner sich
bei allen Kuchenlieferantin-
nen und -lieferanten bedan-
ken. Es sind immer viele flei-
ßige und begabte Bäckerin-
nen und Bäcker amWerk, die
ihre tollen und schmackhaf-
ten Kreationen der Turnab-

teilung spenden. FOTO: TB

Stark im Gau
Beim ersten Gaurunden-
Wettkampf der Saison 2015
zeigten die Moorenweiser,
dass die gesamte Abteilung
„zieht“. Über alle Jahrgangs-
stufen präsentierten die Tur-
ner starke Verbesserungen
und konnten bei fünf angetre-
tenen Mannschaften drei mal
aufs Treppchen.

Besonders erfreulich ist
hierbei, dass die E-Jugend
sich gegen die übermächtige
Konkurrenz aus Germering
durchsetzen konnte und zum
Stolz der Trainer Andreas
Wecker und Johannes Müller
den ersten Platz belegte. Vin-
zenz Tauscher und Andreas
Schäffler belegten in der Ein-

zelwertung Platz eins und
zwei. Die D-Jugend hatte bei
diesem Wettkampf ihr Debüt
und erreichte den neunten
Platz. Die C-Jugend konnte
trotz einiger schöner Übun-
gen leider nur den fünften
Platz erreichen, will aber bis
zum nächsten Wettkampf den
Abstand zur nächsten Mann-
schaft abbauen. Die Turner
der A/B-Jugend konnten
durch eine solide Mann-
schaftsleistung Platz drei er-
reichen und zeigen, dass sie
vorne mitturnen wollen. Die
beiden Herrenmannschaften
belegten Platz eins und fünf
und rahmen somit das Teil-
nehmerfeld ein.

Jubel bei der E-Jugend:Mit einer super Leistung erreichten sie
den ersten Platz. FOTO: TB

Die Turner der TG Prittri-
ching-Moorenweis konnten
bei ihrem ersten Wettkampf
in der Bayernliga zeigen, dass
sie den Ansprüchen gerecht
werden. Am Ende des Tages
stand das Team auf dem vier-
ten Platz, dicht hinter dem
Gastgeber aus Monheim. Die
Aufsteiger vom Dorf konnten
somit zwei etablierte Bayern-
ligisten hinter sich lassen und
blicken bereits wieder nach
vorne. Bis zum nächsten
Wettkampf im Juli sollen die
Übungen nochmal aufge-
stockt werden, um höhere
Ausgangswerte zu erzielen
und erstmals einen Platz auf
dem Podium zu erreichen.
Das Bild unten zeigt Lukas
Pöttinger. FOTO: TB

Bayernliga-Debüt

Teilnehmerrekord Obwohl sehr viele Turner
aufgrund der Osterferien

nicht teilnehmen konnten, gab es bei der diesjährigen
Vereinsmeisterschaft einen Teilnehmerrekord. Bei den
Frauen hatten Lucy Süssmeier und Carina Dilg aus der
A/B-Jugend die bestenWertungen und ließen somit auch
die Damen hinter sich. FOTO: TB
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Die Moorenweiser
Albertshofen · Brandenberg

Dünzelbach · Eismerszell · Grunertshofen
Hohenzell · Langwied · Luidenhofen

Moorenweis · Purk · Römertshofen · Steinbach
Windach · Zell
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Der 2. Schlepperfrühschoppen der SchlepperfreundeMoorenweis
findet am 2. August ab 9.30 Uhr an der Albertshofener Straße (am
Reitplatz) statt. Für die musikalische Unterhaltung sorgt die Blaska-
pelle Moorenweis.

Zehn Jahre youngSIXTUSvocals
Mit dem a capella Stück „Ca-
non in swing“ von Rieks Vee-
ker eröffneten die youngSIX-
TUSvocals (ysv) unter der Lei-
tung von Thomas Lackmann
am Samstagabend ihr Jubilä-
umskonzert zum zehnjährigen
Bestehen. In der fast voll be-
setzten Mehrzweckhalle in
Moorenweis nahm die Stim-
mung des Publikums rasch an
Fahrt auf.
Das Programm des Chores

setzte sich zusammen aus ei-
nem Rückblick der letzten
zehn Jahre und einigen neu
einstudierten Songs. Zwei Lie-
der, die von den ysv in den
letzten Jahren in der Kirche
während der Gottesdienste
vorgestellt wurden, sind in
Moorenweis heute schon
„Evergreens“ – undman findet
diese Lieder – „Keinen Tag soll
es geben“ (T. Quast) und „Te
deum laudamus“ auch im neu-
en Gotteslob wieder.
Im ersten Teil des Konzertes

setzten Jeremia Kiel mit dem
„Halleluja“ von Leonard Co-
hen und Maximilian von Geb-
sattel mit demRapp in „Onmy
knees“ von Danny Plett als
Solisten einen Höhepunkt,
der den Zuhörer bereits zu
diesem Zeitpunkt Gänsehaut
bescherte. Nach dem mit dem
Singkreis unter der Leitung
von Gertraud Schöttl gemein-
sam gesungenen „Te Deum
laudamus“ – in das auch das
Publikum mit einstimmte,
übernahm der Singkreis das
Kommando in der Halle. Mit
Liedern wie „So viel Gutes, so
viel Schönes“ (K- Stimmer
Salzeder), „Ich schenk dir ei-
nen Regenbogen“ (D.
Kreusch-Jacobs) bewies der

Chor große Ton- und Textsi-
cherheit.
Bei dem Lied „Mei Huat,

der hat drei Löcher“ durfte
sich das Publikum davon
überzeugen, dass bereits die
kleinen SängerInnen eine gro-
ße Leistung vollbringen und
dies in spielerischer Art und
Weise präsentieren. Nach ei-
ner vomPublikum geforderten
Zugabe und der anschließend
wohlverdienten Pause über-
nahm die fünfköpfige Band,
die die ysv begleiteten, das
Zepter. Die Musiker, Schüler
des Pestalozzi-Gymnasiums
München und der Berufsfach-
schule für Musik in Krumbach
begeisterten mit Stücken wie „
Ain’t no sunshine“ (Bill Wit-
hers) und „I shot the Sheriff“
(Herbie Hancock).
Als letzter Programmpunkt

übernahmen die ysv wieder
die Bühne. Neben den fünf
Musikern der Band unter-
stützte auch Melanie Böck an
der Querflöte den Chor. Auf
diese Unterstützung können
sich die ysv bereits seit Grün-
dung der Formation verlassen.
Mit Stücken wie „Tears in
Heaven“ (E. Clapton) und
„Earth Song“ (Michael Jack-
son) nahm der Chor das Publi-

kum schnell wieder in seinen
Bann. Birgit Weigl überzeugte
in souveräner Weise mit dem
Solo „Hit the Road Jack“ (P.
Mayfield) und riss damit auch
den letzten Zuhörer von sei-
nem Platz.
Mit dem a capella Gesang

„Heaven is a wonderful pla-
ce“, einem Gospel aus den
USA, zeigten die ysv noch ein-
mal, wie fein aufeinander ab-
gestimmt die SängerInnen
harmonieren. Eigentlich sollte
jetzt Schluss sein, aber das Pu-
blikum ließ den Chor damit
aber noch nicht von der Büh-
ne. Als Zugabe sang der Ju-
gendchor der Liedertafel
Moorenweis den Gospel
„Operator“ (William Spivery).
Carina Wenhart überzeugte in
ihrer offenen und charmanten
Art als Solistin.
Für den Chor, der seit Be-

stehen von Thomas Lack-
mann dirigiert wird, geht nun
ein Jahr mit viel Arbeit, Enga-
gement und Spaß zu Ende.
Das Konzert war der krönen-
de Abschluss für dieseMühen.
Wer Lust bekommen hat, die
ysv stimmlich zu unterstützen,
kann sich unter Tel. 0 81 46/
99 81 73 bei Thomas Lack-
mann melden. FOTOS (2): TB

OMNIBUS e.K.
82272 Moorenweis · Hammerschmiedweg 3

Tel. 0 81 46/9 30 30 · Fax 0 81 46/9 40 00
E-Mail: info@neumeyr.de · www.neumeyr.de

Badereise nach Gatteo a Mare / Italienische Adria
Termine: 15./ 16.08. – 23.08.15 ab € 540,00

22./ 23.08. – 30.08.15 ab € 510,00
inkl. HP oder VP, Schirm und Liegestühle, Tischgetränke

Töggelen in Südtirol 16. – 18. Oktober 2015

**** Landhotel „Zum Löwen“ in Rodeneck € 199,00

06.09.15 Almkirchtag in der Eng € 26,00
19.10.15 Kirchenweihfahrt ins Blaue € 25,00
08.11.15 „Zigeunermarkt“ Eger € 24,00

Möbel und Küchen und Essplätze
vom Schreiner sind individuell planbar,
hochwertig und kosten unterm Strich
auch nicht mehr! Fragen Sie uns!
Überzeugen Sie sich in unserer Aus-
stellung oder besuchen
sie uns im web!

Huber Schreinerei/Küchenstudio · Moorenweis · Tel. 08146/7597

www.huber-wohnen.de
Luitpold H., 10 Jahre

Warum muss man
Schrauben zwingen?

Warum haben rechte Winkel
eigentlich keinen linken?

Der Schreiner machts g‘scheit!
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Aus 1001 Nacht
Einen Vortrag über Syrien
hielt der Leitende Redakteur
Politik des Münchner Mer-
kur, Werner Menner, vor
rund 80 Besuchern in der Au-
la der Grundschule Mooren-
weis. Menner erklärte kurz
und prägnant, wie der „Arabi-
sche Frühling“ mit dem Irak,
dem Iran, Ägypten und Syrien
zusammenhängt. Er stellte
fest, dass die Entstehung der
IS eine Folge der Zerschla-
gung der Diktatur im Irak und
des darauffolgenden Macht-
vakuums ist. Mit den Worten
„jeder gegen jeden, und jeder

mit einem anderen Ziel“ be-
schrieb er die Schwierigkeit
der aktuellen Situation. Men-
ner berichtete auch aus dem
Jahr 2009, als Syrien noch
nicht in Schutt und Asche ge-
legt war. Er geriet förmlich ins
Schwärmen, als er von der
Gastfreundschaft und Weltof-
fenheit der Syrer berichtete.
Zahlreiche Bilder zeigten ein
säkulares arabisches Land,
voll Leben und von einer
Schönheit wie aus 1001
Nacht. Heute ist davon so gut
wie nichts mehr übrig geblie-
ben. FOTO: TB

Ein Schultag mal ganz anders
Ein Schultag mal ganz anders
war der Projekttag an der
Grundschule Moorenweis.
Am Vormittag stand die Na-
turwissenschaft im Vorder-
grund, am Nachmittag die
Musik. Experimentieren in
der Optik-, Feuer-, Magnet-,

Wasser- und Elektronikwerk-
statt sowie spielerisches Ent-
decken des Körpers (Body-
IQ) und Bauen von Propeller-
und Rennautos (IQ-Key)
machte den Schülern sicht-
lich Spaß.

Später besuchten die Schü-

ler diverse Kurse, um mit ver-
schiedenen Instrumenten wie
Keyboard, Klavier, Akkorde-
on, Hackbrett, Kontrabass
und Saxophon in Kontakt zu
kommen. Weitere Infos zur
Schule gibt’s unter www.
grundschule-moorenweis.de.

Die Schüler bei der Orchesterprobe... ... und beim Singen. FOTOS (2): TB

Ehrungen und Neuwahlen
Bei der Jahreshauptversamm-
lung des TSV Moorenweis
gab es Neuwahlen und Eh-
rungen für langjährige Mit-
glieder. Das Foto links zeigt
die Geehrten: (v. l.) Leonhard
Feuchter (für 75 Jahre), Elfrie-
de Kammler (Ehrenmitglied),
1. Vorsitzender Markus Sche-
rer, Erika Leib (65 Jahre) und
Josef Hofmuth (65 Jahre).

Nicht auf dem Foto sind Se-
bastian Ullmann (65 Jahre),
Ottmar Huber (60 Jahre),
Franz Apfel (60 Jahre) und
Franz Deggendorfer (60 Jah-
re).

Das Foto rechts zeigt die
neue Vorstandschaft (v. l.):
Alexandra Süßmeier (Garde),
Irmgard Sigl (Schriftführerin),
Johann Seiler (Tischtennis),

Jürgen Koller (2. Vorsitzen-
der), Alfred Heigl (Stock-
schützen), Franz Aumiller
(Fußball), Elfriede Mayr (Ke-
geln), 1. Vorsitzender Markus
Scherer, Bürgermeister Joseph
Schäffler, Stefanie Sedlmeir
(Turnen), Monika Vogt (2.
Kassiererin), Wolfgang Vogt
(1. Kassier) und Gerhard
Rupp (Tennis). FOTOS (2): TB

SCHÜTZENVEREIN MAISACHWINKLER GRUNERTSHOFEN .............................................

KÖNIGSPROKLAMATION
Bei der diesjährigen Königs-
proklamation in Grunertsho-
fen wurden die prächtigen
Schützenketten an ihre neuen
Würdenträger übergeben.
Teiler-Beste bei der Schüt-
zenjugend wurde mit einem
22,1 Teiler Janina Frenzel, vor
Jonas Wirthmüller (29,7 Tei-
ler) und Hannah Dörfler
(56,5 Teiler). Beste Schützin
mit einem 10,4 Teiler wurde
Monika Auer, vor Brigitte
Wanner (31,4 Teiler) und
Sonja Braumüller (32,6 Tei-
ler). Bei den Schützenherren
gewann Thomas von der
Ropp mit einem 34,5 Teiler,
vor Anton Auer (35,2 Teiler)
und Franz Scherer (53,4 Tei-
ler).

DAMENWANDERPOKAL
Josef Gröbmüller sen. über-
reichte den von ihm gestifte-
ten Damenwanderpokal an
die glücklichen Gewinnerin-
nen. Erste wurde Stefanie
Scherer mit einem 11,7 Teiler,
vor Susanne Feneberg (18,4
Teiler) und Alexandra Seiler
(54,2 Teiler).

JUGENDWANDERPOKAL
Den Jugendwanderpokal, ge-
stiftet von Max Schedlbauer,

gewann Simon Dörfler mit ei-
nem 10,6 Teiler, vor Hannah
Dörfler mit einem 33,2 Teiler.
Den dritten Platz belegte Ni-
co Frenzel mit einem 54,5
Teiler. Den Pokal übernahm
stellvertretend die viertplat-
zierte Lisa-Marie Wanner
(57,5 Teiler). Schützenmeis-
ter Seiler Dietmar und Ju-
gendleiter Christian Dörfler
gratulierten den Jungschüt-
zen.

GEDÄCHTNIS-TROPHÄE
Die Höß-Paul-Gedächtnis-
Trophäe wurde mit der Vor-
gabe, so nah wie möglich an
einen 80 Teiler zu kommen,
ausgeschossen. Martin Höß
überreichte die Trophäe an
Alexandra Seiler, die mit ei-
nem 76,6 Teiler der Vorgabe
am nächsten kam. FOTOS (4): TB

ler- unMa d

T pezie rbe tea ra i n

F s a en nstr ha s d a ic e

Vollwärme chu zs t

Bo en elägd b e

Beratung + Verkauf

Veilchenstr. 4

82272 Moorenweis

Tel.:

Fax:

08146 / 997886

08146 / 996491

Imhoffstraße 23 · 82294 Günzlhofen
Tel. 08145/8557 · www.Anton-Jais.de

Ihr

Heilpraktikerin Osteopathin Pappelstr.13 Moorenweis T 0 8146 / 99 67 17

Termine nach telefonischer
Vereinbarung


